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©s hat feinew 3wed, vor einer Tatjade die Augen
it verkdliefen, die bedrohlicy genug vor uns fteht und
(wielleidit in den ndditen Jahren |didjalsbilbende RKraft
gewinnt. MWas Heute das alte Curopa jo ftatf erjdiittert,
ift die Rrife bes Parlamentarismus, die otelleidht eine
‘Folge des Qrieges und der allgemeinen Unfiderheit ift,
ielleitht aber ihre Urjadgen aud) im Jliedergang der Per-
Bnlidfeit findet. Die RKrife jelbjt 1dBt fidy nidht gut be-
freiten, denn mohin man den Blid wendet, begegnet man
(1Y, wenn aud) in wedfelnder Form. Der etjte Staat,
der ju cinem neuen Syjtem iiberging, war Rupland, und
wenn aud) der Juftand, der fidh bort Herausgebildet Bat,
#lles andere als ideal ift, fo iiberrajdt dod) die Fejtigteit
s boljdewiltijden Regims, das nun jdon 9 Jahre un-
wmftritten Derrjht. Man fann es nidt mit einer Hanbds
bewegung abtun und fagen, das liege an der geringen
polifijhen Durdybildung eines BVolfes, das Jahrhunderte
¥indurh) bewuht vom Haufe Romanow und bden BVoll
Rredern feines Willens in Unfenntnis und Knedijdait
.trhalten wurde. S e Ot
¢ Jn Jtalien Bat fidy ja etwas gany dhnlides volljo-
gen, wenn aud) mit einem anderen Borjeidhen. Dort
‘Bat der Fajcismus als Gegenjtromung gegen etjte bol=
ewiftijhe Anzeiden bie Herridajt an fid) gerifjen und
Balt fie nod jest nad 3 Jabhren fajt unbeftritten in Bar
en Hinden.  Aud bier die Diftatur weniger, gegen die
Tein Uufbdumen gibt, weil riidfihislofe Gewalt die
“menigen Wiberftrebenden niedergemorfen und die offent=
Kdie Meinung mundtot gemadt bat. Aber mit dem Wort
Diftatur lakt fih allein dicfe Cutwidlung nidt erfldren.
1Hud die Gemalt findet ihre Begrenjung, wenn nidjt die
Ration fih Hier willenlos fiigt.  Und das ijt bas Er-
Raunlide.  Bielleidht von England abgejehen mar ber
Bazlamentarismus  nirgends jo entwidelt, wie auf der
~Appeninen-Halbinjel, und bdod ging es ruhmlos dahin,
fajt ohn u Hagen. Das RKnigtum blieh weiter im Dun-
‘Fel.  Un die Gtelle der Kammer trat Tediglith ein eingels
wer WMann, dem bie Mafjen fidh fajt blind unterwerfen.

Jn Spanien it der gleide Verjud, wenn aud) erheb-
lid [dwider gelungen. o immer regiert Primo de

Rivera und jede Auflehnung ijt bisher wenigitens blu=
iig niedergeworfen worden. In Portugal wedjeln bdie
‘Diftatoren. Bernado Madjado Dat jeBt vor einer neuen
‘Revolution abgedantt. Gs ift foum mehr als ein Yus:
faujd) von Perfonen, ein Wanbdel des Gyjtems it faum
®amit verbunden. Mo nod) ein Parlament befteht, gans
gleidy unter weldem RNamen, ift ¢s 3u einem gefiigigen
Werfzeug gemorden, das fid§ nidt einmal mehr die Miihe
8ibt, jo etwa mwie eine eigene NMeinung 3u befunden.
Romanen und Slaven Jind es, bie die Abfehr von bem
vetfafungsmifigen Qeben vollzogen Baben.

Romanen  wie die Franzofen find auf dem Beften
MWege, diejem Beifpiel ju folgen. Der Kampf, den et
Briand fiihrt, ift nur durd) die grope Perjonlichteit eines
diberragenden Staatsmannes bisher fiegreih geblieben.
‘Riemand aber fann mit Bejtimmtheit vorausjagen, was
eintritt, wenn diefes Rabinett, das ftandig bedroht ijt,
fMinterliegen follte. €s Bat in diefen Tagen feinen Kurs
igedndert und bas Ruber Berumgeriffen.  Die Borginge
Jelbjt erinnern fo ftarf an die deutjen BVerhiltnifje, DR
man unwillfiirlid) ju . einem Bergleid) Herausgefordert
Witd,  Audy in Paris jHmanfen die Sogialiften: jwijhen
pojitiver Arbeit. Diefe
€injtellung, die nidis greifbares an fid) Bat, ift der
Reebsihaden jeder parlamentarijfjen Titigleit. Die
Rabitaljosialiften Hertiots merden dabei getrieben. Sie
o eine biirgerlide Partei in unferem Ginne, die die
Siihlung nady linfs nidt aufgeben will, und nun in dem
Dilemma fih dauernd jpaltet. Nidt das Problem, das
tm Bordergrunde fteht, und das faum losbar ift, wizft jo

nangnot mit Wiirde u fragen. Aber die parlamentari-
Berjegung lahmt jede Cntidlupfraft und madt die
Erirterungen 3w einem unerquidlidem Spiel um ben
Einflup der gerade dadurdy am jdnellften entjhwindet.
Mus Jwang hat Briand die Hilfe der Redyten angenoms
fen und jo fih eine austeidende Neheheit gejdaffen,

m MAber fie gilt nur fiir die innere Politif, wahrend mit ihr

Jer. Geift on Locarno faum durdiebar ift. Und da ge-
Bmnt diefes Spiel fiir uns und filr Curopa feine bejon-

¢ (ivere Bebeutung,

eltkrife des %atj'lamentariﬁmus.

Das boljhemijtifhe Syftem — Der Saijcismus — Die Diktatur Primo de [a Rivera —
rechts — Die verantioortungsidyenen Gogialiften —
‘handlungen — Cnglands Kohlenkrife — Nadymahlen

Und nun die Slaven. Bon bew fleineren, von Grie-
denland und Bulgarien brautht man nidht gu fpreden.
Jmmer fie find bie Herde der Untube gemefen. hr
Gtaatsgebilde ift nod o jHmwad gefiigt, dag es bei jedem
Sturm auseinanderjubredien droht, Aber aud) die Bore
madt Polen ift in diejen Tagen bis an den Rand des
Abgrundes gedringt mworden. Die Macht der Redjten,
Detem unumidranttem. Nationalismus die Minderheiten
namentlidy die Deutihen 3u fpiiren befamen, Hat dem
Lande jo wenig geholfen, wie Franfreid) jeine RQinfsre-
gierung. Der Staatsftreid) Piljudsti murde 3u einer Not=
wendigfeit, und die eingige Ueberrajdhung war die Leidy-
tigleit, mit dexr er das Rabinett Witos und feine militds
rijde Gtiibe jerbrad. Hier mar es Jeltlam, daf bie Jozia:
liftifthen Daffen vereint mit einem Teil der Armee bem
Staatsjtreid) jujubelten. Ein Putjh von linfs, aber
durd) das Heer ausgefiihrt. JIngwifdhen hat man nady le-
galen Formen gejudht. Der Marjdall lehnte bdie mit
Inapper Mehrheit auf ihn entfallende Wah! 3um Gtaats:
prifidenten ab. Geiner Ueberredbungstunjt gelang es, den
Profelfor Moscitii an feine Stelle au feBen.

Cs i}t unfer Radbarftaat, und dringendes beutjhes
Jnterefje fordert, dak fich die Jujtinde wenigftens junddit
einmal fonjoldieren. Daf wir weiterdenfen, wird uns
niemand verargen, aber die Gegenwart fordert, daf Ros
len, jolange es befteht, feinr Serd ber Anjtedung fiir die
Grengoblter wird. Bor allem dringt der Hanbel iiber
bie Grengen, die ihm jeht gefperrt lind, weil leidhtfertig
bie Warjdauer Regierung einen Jollfrieg vom Jaun ge-
broden hat. Die in Berlin aufgenommenen Handelsver-
trags-Berhandlungen diirften durd den Wedjfel in Wazs
Idau gewinnen, denn RPolen ift auf nadbarlie Bezies
Bungen 3u uns angemiefen und Hat ju feinem Gdaden er-
fabren, dak man fid nidt ungejtraft feindlidy gegen uns
jtellt. €s Bat aud) vor dem Haager SHiedsgeridt eine
|dwere TNiederlage erlitten. Die Cnteignitng der deuts
Ihen Anteile an den Chorzomer GtidjtofiWerfen it fiir
redtsungiiltig erflirt mworden. Gin jonderbarer Jufall
will, dak gerabe in demjelben Wugenblid der Leiter dies
fes JIndujtrieunternehmens polnijdes Staatsoberhaupt
gewotden ift.

Aud in Cngland, der Heimat des Parlamentarismus,
Jind die Berbiltnille nidht mehr die alten. BohHI Hat
Balbwirn den Generaljtreit niedergefimpit, gumal er,
fonjervatio unbd induftriell, alfo nad) beutjem Borbild
eigentlid) ber gegebene Garimader, immer ftarfes Jogia=
lTes €mpjinden verraten Bat, aber ber Roblenftreit geht
meiter. Das Ultimatum der Regierung, das eine erneute
Subvention vorfah, Hat Feine Beantwortung gefunden.
Aus dem Unterhaufe ift der RKampf auf die Strage vers
legt worben, und die Boltsitimmung beweift, daf Ddie
Fiihrer ber Arbeiterpartei nidt fallf fpefuliert Haben.
JNadymwabhlen bradien ihnen betraditlidhe Criolge, das alte
Gyjtem, mit dem England Jahrhunderte Hindurdy iiber
Jeine Jnjel Binaus herrjdhend gewejen ift, brodelt bedent-
lid), und einfidhtige Briten fragen [ic, ob nidht die Gnt-
widlung ungeahnte Wege nimmt.

Das ift ein germanifhe Land und aud) nidt mehe fo
parlamentarijd wie in der Bergangenheit. Wir felbft
aber ftehen gleidfalls mitten in einer Rrife, beren Yus-
gang niemand vorausbeltimmen fanm. MNur eines fieht
man mit erfdredender Rlarheit, daf unfere Werhiltnife
nidt in Jid gefeftigt find. Srhon der Bolfsentideid riihrt
an die Wurzeln des Staates. Giegt er, o wird eine Um=
gruppierung. notwendig werbden, gumal der Rangler der
Auffallung ift, dak dann eine Auflsjung des Reidhstages
unvermeidlid) wird. Der Ausgang ift ungewip, ift es in
jeder Hinfidht.  Miglich, ja wahr[deinlid), daf fidh die
Linderregieringen nidt mit dem Abtimmungsergebnis
begniigen, Jondern verfudien werben, auf dem Wege iiber
den Gtaatsgetiditshof diefe Cntjdeidbung ansufniipfen, meil
der dann enteignete Befi ja nidt jweifellos fiivjtlicer
ift, fondern gerade vont den Lanbern den ehemaligen Herr-
Ihern beftritten wird. Dann haben wir aud) mit einer
Prifivententrife su rednen, Gs ift 3wedlos, biefe Ge-
fabr verjdleiern su wollen, fie befteht, wie jeder Renner
der Berhilinifle weip.

Unterliegt aber ber Bolfsent|deid, Jo wird das Drins
gen namentlich der Bolfspartei nady rechts erhohte Beden=
tung gewinnen.  In diejen FReihen fampfen nahmbajte
Politifer, denen das Wejen des Liberalismus non jeher
fremd gewefen unb bie ihre geiftige Heimat eigentlidy im-

Die Kimpfe des Kabinetts Briand —
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Cinlabung obder Frennungsitrid) —
3ur Nation.

mer bei den DeutiGnationalen oder Befler gefagt, bed
ben Freifonjervativen gehabt Daben. Nod ift der Rampf
um Wejtarp, menn man ihn fo mennen will, nidjt qusa
gefodhen.  Qange genug Findigt er fid) an, und der aufs
merfjame Beobadjter vereidinet jtets neue Anzeider dies
fes Ringens, das friifer ober Tpter einmal u einer Pau
Inftrenolution oder einer Spaltung fiihren muf.

Gerade unter diefen Umiftinden waren die Reden im
medlenburgijdren Wahlfampi bejonders  Bemerfensmwert.
Graj Wejtarp trieh Gejhidhtsalitterung und mollte Glaus
ben madjen, Quther fei iiber einer aufenpolitijhen Fras
ge geftiitst worden. Jn Wirtlidfeit war er gerade
aufenpolitij) unangreiffar. Bom der Bolfspartei bis
3u den Gojialdemofraten ftand ein gejdlofjener Blod Hine
ter ihm.  Herr Dr. Strefemann gab in Roftod die Ants
wort. JIn die Regierung darf nur Hinein, wer Locarng
und Genj anerfennt, war das ein Trennungsitrih nadf
redts ober eine Aufforderung? Gs ijt oiel dariiber ges
ftritten torden. Die Wahrheit liegt 3wijdhen beiden. Cs
war ein Gtridh, gegen Weftarp felbjt gejogen, aber eine
Aufforderung an jene RKrifte, die feit Tangem rumorew
und unter Opferung ber eigenen auBenpolitijhen Gedans
fen die Briide jur Mitte jlagen wollen. War es eine
Cinladung an die Sozialdemofraten? Aud) das ift Hew
hauptet worden. RKRaum anjunehmen, denn bdie BVorauss
fesung fiir eine Teilnahme der Sojialdemofraten an ber
Regierung ift feit jeher gegeben. Gie waren Befiirmors
fet von Locarno efhe es ein QLocarno gab.  Hier trennen
innerpolitijd fi) die Wege. Wie ihre franzdfijden Ges
nojjen. Haben fie die Uebernalhme der Berantmortung
mit einem [deuen Blid auf die Kommuniften gemieden.
Bielleiht fommt nad) dem Boltsent|deid eine neue Jeit,
die neue Entidliifle nitig madt,

Und zu alfem Ueberfluf fteht nody die Flaggenfrage
trennend jwijden den Parteien. Alle SKompromifvore
[dldge werden entweder von redits ober linfs von Beidbew
vermotjen, als ob man mit der Glle in der Hand Juges
ftdnduifle nad) der einen ober anbderen Ridytung abmejjen
fonnte. Fiir einen Boltsentiheid aud) in diefer Frage
wird Stimmung gemadt. Gin ausfidtsiojes Beginnew,
mit bem nidhts erreidht werden fann, denn niemals wird
Dder Unterlegene Ddie eigene Slagge jtreiden. Gie mwepf
mweiter und geigt bie Jmwie[piltigleit beutjden Wefens,
aeigt, baf wir auf dem Wege du einer Nation erft wenige
Sdyritte juriidgelegt Haben, Ridard May.

el Ll ey
Das Reidjsbanner und die Demokratic.
Bon NMajor a. D. Ha uff-Rathenow,
Mitglied des Bundesvorftandes des »Reidsbanners
Shwarz-Rot-Gold“.

Die Boltsgemeinjdaft ift ein Jdeal, bem alfe aufa
bBauenben Rrifte unjeres Bolfes aujtreben miiffen. Nies
mals fann fie werden unfer Fiihrung jener Rreife, deren
Blide riidmirts geridtet find, und die ihre Nahrung qus
dem Jmperialismus, dem Poltern und Prajlen friiherer
Jeiten jiehen, oder die das Bolfswohl in der Criillung
eines — dod) aud) in Rufland wieder verblaffenden —
verjtiegenen Gojialismus erblicden. Aber ofne die Majs
fen, die ben DHeutigen Gtaat bejahen, geht es nidht; o
Bleiben denn Berfude von Minderheiten, ju einer Bolts=
gemein|daft unter ihrer Fiihrung su - gelangen, eitel
Phraje. €s rubt fiir lange 3eit das fo verniinftige Ideal
unjerer Bolfsgemeinjdart auf ben Bolfsididten, die fidy
abjeits Balten wollen von Den Ueberfpannungen dew
heute nidht mehr in die Welt pajfenden monardiftijden
TNationalismus und des nod nidt in unfere Welt
pafjenden - KRommunismus, Tofern diefer iiberhaupt dem
Sortihritt der Rultur 3u dienen vermag.

Die Shidten des [thaffenben, auf fein MWirken Jtolzen,
[ogenannten ,Bii ¢ gers’ und des ebenjo Werte [hafs
fenden W rbeiters bleiben die ftaatserhaltendemw
Fattoren und find, wie in aller 3eit, die unerjdhopfliden
Quellen des Deutjtum, wie bie Iange RKette bedeutender
Menjden, die Deutidhlond der Welt (dentte, Deweift.
Biele ber Groken unferes BVolfs maren narmer Qeitte
Rind*, ein Beweis, mie Jtarf der Jufluf aus dem rbei=
terftand ftromt, eine Tatjache, die jebem Gtaatsbiirger ju
Denfen geben follte, wenn er nad politijher Orientierung
Jtrebt. — ,Biirger und , Arbeiter® — beides lind mir
alle — in einer, man mihte Jagen Spiben-Drganifa=

tion jufammengefaft ju fehen, miite uns nidht nur mit




WHodfter Befriedigung erfiillen, Jonbern aud gur Mitarbeit
Pegeiftern.

| 9Bir Baben eine jolhe Organifation im ;Reids,
Banner Shmars-Hot-Gold*,  die uns. erftand, ~als eine
il gejdjeliche Welle die Heutige Staatsordnung, die
SRepublit, ju ver[dlingen drofte. Die Aufgabe, unjere
«SRepublit qu [iifen . und unjer jthwer gemug gepriijtes
Molf vor Cridiitterungen zu bewabhren erfiillen mit den
zepublifanijden Parteien die Millionen bes wReidse
Banners”: the fleet in being, wie die Englinder in der
Rrieasgeit von ihrer Flotte Jagten, nur durd) Borhanden=
fiein Berrjthen, ohne gu fampfen.

Sebe Bewegung, die im ihrem Wejen das Gemein=
fame betont und das Tremnende uriiditellt, fiihrt uns,
jofern fte Maflen fiihrt, einer BWolfsgemeinjdaft naber.
Das ,Reidsbanner” verlangt in feinen Sabungen nur,
Daf feine Mitglieder ,unbedingt und vorbe:
Baltslos auf dem Boden der Republif
Behen, wihrend ,Erbrterungen parteipoli
difder mnd religidjer Fragen ausge:
fdloffen” find. Man foll audy nidt annehmen, dak
B bas ,Reidhsbanner” bereinjt gu einer Partei aus-
widjt, eine Jolde Partei wiirde fehr bald ihre Fliigel
wieder abjpalten, wohl aber wire eine fejtere Blodbilbung
Der republifanijden Pasteien fiir eine Reihe von Gemeins
famteiten wohl denfbar und im Jnterefje einer dadurd
wusgeglideneren rubigeren Politit durdous erfreulid.

Wie fteht es nun mit der Beteiligung des ,Arbei-
fers” unbd ,Biirgers”, fofern er in politijhen Patrteien
organifiert ijt, bie fiir die ,Reidhsbanner“-Bewegung in
Frage fommen? Yuf Seiten der Sojialdemofratie migen
es viele niht verftehen, daf man fidh mit Unternehmern,
Sntellettuellen, fjogar mit Tragern flangooller Namen
an einen Tijd feht: Jolde Leute find von einer Volfs-
gemeinjdaft nod) fehr weit ab. Im Jentrum [tokt men
iy vielleidht nodh) an der teilweife jtarf Hervorgetretenen
RKirdenfeindlidteit der Borfriegs-Cojialgemotratie, hier
Bedbarj es nur der Erfenninis in der Wandlung der
Dinge. Wnter den Anhingern der Deut|den Demofrati-
fihen Partei halt man fih mandmal teils aus Riidfidt
auf den Kauferfreis, von dem man als Kleinhandler oder
IHandwerfer abjubingen glaubt, vom Befennen ju einer
fompathifden Bewegung fern, teils flirdtet man ben ge-
fielljhaftlichen. Boyfott, ber eine Hauptwaije der natio-
malijtijden Rreife ifte
. ©s ift bem tepublifanijhen Gedanfen abirdglid,
zpnn Das , Biirgertum* bei Veranftaltungen des ,Reids-
Bannets” it wenig von den Demofraten fieht.

s it vermirrend, mwenn man die Anhinger der
SR, in die Unjhounng verjelt, fie feien dod nur auf
fich allein angemiefer.

€s ift nidt tapfer, wean man fid fHeut, jidh unter {

Den alten Farben SHwarsRot=Gold 3u verjammeln, und
menn man durd) Abmefenbeit glingt, wenn es Heift, in
Maffen gu erideinen.

€s ]t Hodjahrend, wenn man etwa der Anfidht ijt,
bas ,Reifsbanner” jei etwas fiir das »Bolte, man felbjt
fei au fein Dierfiir. 4
z €s it unflug, wenn man in Elternhaus und Sdhule
eine Defjere Bildung — dody unverdient und sujatlig —
Batte genichen Diirfen, fid) der notwendigen Mitteilung
an andere Bolfsgenoffen ju entgiehen, deren Jugend we:
miger gliiglidy verlief.

Man erawingt mehr Adjtung nor den Anhangern der
Jdwarz-weif-roten Couleur, weni man iy riichaltlos
gum Banner unjerer Nepublif befennt, u einem Ge=
banfen, bem bie beften Kipfe unferer, Jeit Huldigen. —
RKurg, wer von der Boltsgemein]daft mit Wolt im, Ge-
genjo au jenen anberen BVerfuden ohne Bolf, (pridt,
ber Hambdle aud) fo. Stolz und frei den RKopf Hodh als
Republifaner, man blide ouf alle jene, die nicht der ges
Jelliaftlihe Boytott in die Kniee jwang: vom Crennen
gum Befennen, ein-jeder Demofrat ein Apojtel der jun=
gen Republif! Unter der |hmarz-weif-roten Fahne des
Fiinfsigiahrigen Kaiferreides Hatten wir jwar einen ftar-
fen Aufjhwung genommen, anberetfeits aber fanten wir
tief mnfer diefen gleiden Farben infolge Ueberjpannun:
gen und Unzuldnglidfeiten und erlebten einen Jieder=
brud, bem der von Corthago gleiditand; unter Det
toten Fahne nvon Roja Luremburg und Rarl Qieb-
tnedis erfiillte uns bas Chaos; aber unter bem altdeut-
fehen Banner Shwarz-Rot-Gold vollzieht fidh der Wies
beraufitie unjeres BVaterlandes vor den Augen der Biers
diber mod) medr als iiber unfere Waffentaten fraumnenden
Melt, —

Der grofe Pann ift Jeiner Jeit voraus, der Kluge
folgt ihm gern auj alfen Wegen. Seiner Jeit voraus u
fein, fann man nur von Dem Grogen ermarten, BVers
Ttehen und) Grfennen inbes verlangt man vom Denfenden
Staatsbiirger mit Redt.

Was Ou tujt, das tue gang! Heraus, Jungmani-
ihaft der Demofraten, Herein in das ,Neids banner

Das BVanner entrollf, es lebe ,Shmwarz-Rot-Gold !

S S e R

Rene Dissiplinaritraforduung fiiv das Heidjsheer.
GCine Berordnung des Reidsprajidenten.

Der Reidsprifivent von Hindenburg Hat in formaler
Angliederung an das  neue Militdrftrajgejesbucy eine
nene  Disziplinarverordnung fiit das  Reidsheer ers
Tajfen.

Sm Gegenjoh 3u friiber gibt es jekt Teinerlei Difsipli=
narvergehen, mebr, fondern es gibt mur nod gericdhtli=
e Bergehen und Disziplinar-Uebertretungen. Der Mi=
Titirarrelt ift gemif einem Bejdlup des Reidstages in
verfhiciten Yrreft umgemandelt.  Eine weitere Wendes
rung it babin getroffen worden, dah der Hifjthetrag
ber verhangten Geldftrafen von ein Adtel auf ein Bier=
tel des Monatsgehaltes erhoht worden ift. Gegen unver-
Jeiratete Mannjdaften it Befolbungsverwaltung als
felbjtindige ober als Nebenjtrafe eingefiihrt.  Cine jol-

e Regelung war notwendig geworden, da die Reidys:
mabfungef)ﬁtigen audy als Beambe am Vionatsende ifre
(S'ebalte}_: ausgesahlt erBalten. it Den Fall; daf bie
vierteljihrlidie Gebalisyablung fiir die Beamben: iiber furg
aber ang eingefiihrt wird, ijt eine fjolde Beftimmung
nod) dringlidrer als jebt.

Rur difsiplinarild) bejtraft mwerden folgende Uebers
ttefungen: Urlaubsiiberidreitungen, Selbjtbejreiung als
Gefangener, Adtungsverlebung, Beleidigung eines Bor-
geieg@u, iible FNadrede oder BVerleumbdung, Wngehorjam,
ausdriidlide Gehorfamsvermeigerung, Annahme von Ge-
id)‘eu‘flen von Untergebenen, Borgen von Geld, vorjhrifts:
mr'l_a:_lg‘e Behandlung BVorgejehter und rediswidrige Be-
erjahlgx}ng eines Dienjtgegenftandes, unridtige Ausitel-
Tung eines Dienftseugnifjes, Berlajjen der Wadhe, Truns
Tenbeit im Dienft. A

Nur nod geridhtlidh werden bejtraft:

1. Anmafung einer Befehlsbefugnis oder Girafge:
walt. 2. RKorperlide BeleBung eines anderen Venjden
D}ttlf) unvorfifhtige Behandlung von Wajfen und Muni=
twnl 3. Boshaftes Quilen eines Untergebenen' durd
unnitige Cridmerung des Dienftes.

'I)er dritte Punft ift bejonders bedeutjam; diefe For-
multerung ift gefunden, um eine beftimmie Form der
Golbatenmifhandlung eingujdhranten.

. Nad) ber Disziplinarverorbnung fonnen an Dissi=
plinarjtrafens verhingt wetden: gegen Offisiere einfadpe
und jtrenge BWerweije, Geldjtrafen bis zu einem BWiertel

e
Deutiche Demslvatiihe Bartei
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bes monatliden Dienfteinfommens und Stubenarreft bis
3u vier Wohen; gegen. Unteroffiziere mit Portepee fonunen
biefelben Gftafen verhingt werden, nur fann fiiz ben
Gtubenarrejt aud ein gelinber Arrelt bis 3u vier Wo-
denverhingt werden. Unteroffiziere ohne Portepee 1o
nen Ddisjiplinarijd auBer mit den vorgemaniuten Gtraz
fen Beftraft werben mit einem verjdhiriten Arreft bis ju
drei Wodjen, bis Yusgangsbejdrintung bis gu vier Wo-
den und mit Dienjtverridiungen aufer der Heibe.

Gegen Mannjdaften onnen als tleineve Dissiplinats
ftrafen verhingt merden: Werweis, Dienftverridiun-
gen auper ber Reibe, 3. B. Gtrafezrersieren, Girajwaden
wjw., dod) it Strafexerzieren nur uldllig gegen Mann=
jhaften, die mody nidt langer als vier Jahre Dienen,
weiterhin Bejolbungsvermaltung, Ausgangshejdhrintung
uny Geldjtrafe bis su  einem Tiertel des monatlidhen
Dienjteinfommens.  Der Kafenens oder Quartierarrelt
barf ebenjo wie, der gelinde UArreft vier Woden nidhyt
iiberjdreiten, wihrend der ver|dirite Arreft bis gu einer
Dauwer von drei Wodjen verhingt werden fantn.

Gegen Obergefreite, Gefreite, Oberjdiisen uw. fann
bisgiplinatij auperdem nod) auf Dienftgradherablesung
erfonnt werden. Bei der Dienjtgradbherabjebung it su
Deriidfihtigen, daf die Strafje eine wefenilihe Cinfom-
mensminderung mit fih bringt.

Bejhmerde iiber eine Disjiplinatjtrafe darf nur von
bem Bejtraften ober feinem unmittelbaren BVorgefehten
eingelegt mwerden. MBegen unbegriindeter Be|dhwerde=
fithrung wird, niemand bejraft. Das Jhliekt jedod) nidht
aus, dap ein Bejhwerdefiihrer jur Veranimortung geso-
gen witd, wenn er bei ber Bejdwerde eine Jtzafbare Hande
Tung im Ginme Yer Girafgefese oder eine Disgiplinar-

iibertretung begeht.

ep 001
Aus Purlamenten und Partelep| i
Kivdheund Monavdie. )yﬂﬂ‘“

Das evangelifde Gelangbudy der Provig ;:m!"?’“
Gadjen dos nidht nur in den Kirden, jondern qud ¥ helige
ben ©dulen — im evangelijhen Religionsunterrit mgmgi?l
amtlidy eingefiifrt ijt, bringt in der Unsgabe von 19 8L k. ol
unter 01z, 416 das Hone Lied: ,Bater trome Du m ksl 20
Segen unjern Konig und jein Haus!” Alle ejeman
dings ift es mit einem Stern verjehen. Der harmle nmiﬁem_',"
republifanijde Gtaatsbiirger jagt fid), dah Dies bebeuted rtet V!”g
,Gebraud) tubt einftweilen’.  Bejriedigt [Hldgt ev vork |t i
nady und eriahet, dah das Sternden nidts jo bifes b ﬁmfllﬁ“ﬁ
jagen will, jonbern nut, daf das Lied nodhy im Militd fiirt f\“‘-
gefangbud abgedrudt ift, daf aljo aud) die Soldats gfher M
es mitfingen tonnen, was ja aud) oiel {honer ift. “mgminlﬁ‘

* e Belet!
B P m Der Demotratijhen Partel |y chor !

Der jiebente Beamtentag der Deutden Demofrais |ir Bltre
jden Partei in Giottingen hat das nadtehende Bearited tmi@“{,f
programm angenommen.  Diefes Programm wird ded fhnit fpi
nidften Reidsparteitag, der im Oftober in Diiffeldof s 926°
ftattfinden foll, sur Annabhme in das Parteiprogramifijuin et
vorgelegt werden: eneen

,Dic Beamten follen getren ihrem Dienjteide aflyjen. bl
Organe bes Gtaates ihre gange Kraft in den Dienjt vef fijigen fin
Bolfsgemeinidaft ftellen und durdy vorbildlidge Beobask fiftoregi
tung von Berfaljung wnd Gefes den neuen Bolfsitaat bEIIGINI
feftigen, die fosialen Gegenjige ausgleiden und ein
wahre BVoltsgemeinidaft fordern.

Die gejamte bifentlide BVermaltung ift einbeitli Do}
einfac umd itberfichtlich su gejtalten.  Sie Joll den Anu ki Lot
bau umd die Titigleit ihrer Behdrden volfstiimlich g limittel
ftalten, das Bertrauen der BVevdlferung gewinnen und Ty jundd
die nod) vorhanbenen beflagenswerten Gegenfiblichleitelpuirtiy
jwifdhen den Behorden und der Bevslferung ausichalterBin jor ¢

Die Wermaltung erfolgt durd) Berufsbeamte: DBkl nad
Redtsverhiltnifje aller Berufsbeamten, einjdlieflic) DBk Cpre

Reidsbahnbeamten, ber Lehrer und der Ungehorigen bl f
gejamten Polizei, werden auf dffentlidredilider IGrunifiy;

lage aufgebaut und jind reidsredytlicy su regeln, und 3ol
nidt in Entwidling arbeitsredtlider Grundiibe, jonder
im Rohmen des Gtaats- und Berfafjungsredtes. D
njtellung aller BVeamten gejdhieht auf Lebensseit.
mwohlermorbenen Redte, insbejondere aud) auf Rubeg
Balt, und Hinterbliebenenverjorgung auf der Gundlag
ber Beglige der im Dienjt Defindlidgen Beamten, find 3
wahren. Gine Trennung swijden Hoheits: und-Betriebs
Beamten darf nidht erfolgen.
den ménnliden gleidauftellen. Die Redte: der Beam
ten als freie Gtaatsbiivger, mit Einjdhlup des vollen Be:
einigungss und Berjammiungsredhtes, find su erhalte
und u figern.
TegenBeiten der Beamten find Beamtenvertretungen 3
fdhaffen.

Den Beamten ift eine austeidende Befoldung au g
withren, die ihnen mirtihajtliche Selbjtandigbett und
abhingigieit, jowie angemefjenen Anteil an den RKultu
giitern bes Bolfes fidert.

Sn alfen Berwaltungen fjollen Anftellung and Bi
forderung unter Beriidjihtigung der Qebenserjafrung un
bes Dienftalters ausihlaggebend und von der perjonl
den Tiichtigfeit und den Reijtungen des Beamten abydr
gig fein. Qeiftungsiiibigen Beamten it ein freier W
jtieg ju gewithren. JIn die Stellen Der politijden Bi
amten unbd der Perjonalreferenten diirfen nur jolhe Pe:

jonlidteiten berujen werden, Ddie iibergeugte Anhiange ‘

ber verfafjungsmiBigen  republifanijden Gtaatsor)
find wnbd fidy fiir dieje bewupt und tatfriftig einjesen.

Die Bilbungsbejtrebungen der Beamtenjdaft [in
vom Gtaate 3u unterjtiiben und u fordern, die befteher
ien Fortbildungsmiglidfeiten find su erweitern,  9Hie
bei ift die volle Selbjtverwaltung der von ber Beamter
Jait - geidajjenen Bilbungseinridtungen = aufredijue
halten.”

.
HNus der Borge] ber Flagg 1
Gin intereljantes Dofument.

Wie der ,Demofratijhe Jeitungsdienft mitteilt, i
nunmehr befannt gewotden, daf der Gejdiftsfithrer B¢
Bunbdes ver Auslandsdeutjden, Geheimrat Groge, der P!
Titijd ben Redyisparteien angehort, jhon am 11. Gepten
ber 1925 an bie Reidhsminifter des Weuperen und. be
Snnern, aljo an die Herten Strefemann und Schiele, eir
Gingabe ridhtete, in ber vorliufig die Bitte ausgelpt!
den wuzrbe, ,jet fhon eine Regelung unter de
$and eintrefen laflen u wollen®.  Mit mweldhen Sl
den und Hintertiiven Hier an eine Regelung der Flns
genfrage gedadyt war, geht dann aus dem folgenden Mo
jdlage Hervor, der wirtlid) loutet: ,Die deutjhen ©¢
manndmter biitfen befannterweile die Reidsdienjtilage
jur Gee filhren. s wire nun unferes ' Cradiens
SMglicgeit geboten, moglidjt viele QWertretungen d¢
Susmirtigen Umtes im Auslande mit Geemannsimner
31 perbinden. s fonnte auf diefe eife erveidyt werdes
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Die weiblihen Beamten finMii

Sur, Bertretung der perjonlidhen Angifl

it

it Tagup
iltetp

ibap neben der vorgejdriebenen Flagge fiir die: Gejord .

fhaften, KRonjulate pp. aud) die Dienjtilagge der Se
mannsimier gejeigt werden fonnte.”
"

ine Nttade Der BVolispartei gegen Ddie Demofrate!
Die , Nationalliberale Correjpondens” bejakt fich mit D1
Befejung, der nod) freien Reisminifterien und gibt D
Preinung Ausdrud, daf es im jesigen Mugenblic ridt
ger fei, feine Werdnberung im Rabinett voraunehmes
Die . offizivfe Correjpondens ber Deutden Bolfspart
wendet jid) gegen die Meldung der Germania®, i bl
angetiinbigt mar, daf bdas Jentrum bie Befehung D
Suftigminifteriums und bes Minifteriums fiix die
feten Gebiete mit Dem Jentrumsabgeordneten Dr. Be
wiinjdte. Jum ShHilug aber [hreibt dann metfiirdige
weife bie volfsparteilidhe Korrejpondens: L8enn ?3(
Bentrum die von der ,Germanio® pertretenen Pl
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\weiier verfolgen follte,

danw wiirde es Hufgabe ber deuts
fthem Bolispartei fein,

im Jntereffe ibres eigenen Wnfeo
3 meffen, aud dann, weun fich
jir a@ere Fraltionen, 3 B. die Demofrate 1, daraus
madhteilige Folgen ergeben jollten. Das find ja mert-
wiitdige Pline oder Drohungen, die da angefiindigt mers
qu Soll etwa 1 Herr Gepler durd) Herrn Briininghaus
erfest werden?  Ober wil die Bolfspartei, fiir die Herr
Eirefemann das Aeupere vermaltet, aud) nod) das Reidys=
minifterium des Jnnern befeben?  Ober Bat die Bolfse
partet ploglidy Gejdmad am Weidjsfinunaminiitetium qez
ftiden, jest, naddem der Demotrat Reinhold den Sdlie:
benfurs verlaflen und die Steuerfenfungspolitit durdige-
fiihrt Hat? - Bei dey, Bildung der pweiten Regierung
Ruther im Januar Bat die Boltspartei um das Reidsfi=
nangminijterium ja nod einen weiten Bogen gemadt.
Die Befesung eingelner Minijterien fdeint der Boltspars
fei aber in Der Tat niht die Dauptiadye 3u fein, fondern
it Bejtreben geht offenbar Ddarauf hinaus, den demo-
fratijden Cinflug in der Reidjsregierung 3U vermindern,
Ramit jpiterhin bdie Moglidhteit bes Briidenjdlages nad
zedts gegeben ift. Daf bie Demofraten bei biefem Be-
Jtreben der Wolfspartei den Tebbafteiten Widerftand ents
gegenjeen werdert, das Jollten die Herren Dody wohT felbjt
wiffen.  Wenn man alaubt, dak die Demotratic in bem
Jeigen Rabinett Mary die fommenden Helfershelfer ber
Redyisregierung feien, o gibt man fih einer jhmeren
Taufthung Hin.
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Der Husbau des Blittellandtonals,

Das Preupijde Gtaatsminijterium pat demt Preu-
Bilden Landiag einen Gefegentmurf vorgelegt, nad) dem
Geldmittel sum Ausboy des Mittellandfanals in Hihe
oon gunddit 22832 000 Mart angefordert werden. Ge-
Y genwirtig wird an drei ver|diedenen Stellen gearbeitet
und gwar auf der Strede Sannover-Peine mit dem Jweig-
fanal nad) Sildesheim, am Jble-Plauer Kanal und am
Oder Spree-Ranal.  Die Arbeiten auf der Gtrede Han=
nover-Peine werden vorausfidtlicy 1927 ju Enve gefiihrt
werden, wihrend die Beendiging det Arbeiten am Jhle-
Plaver-Ranal nod einen Jeittaum von etwa fiinf Jah-
Ten und am Obder-Spree-Ranal von etwa 3wei Tahren
etfordern wetrden.

Abgefehen von der ortfiihrung der Notjtandsarbei-
fen auf der Gtrede Hannover-Peine, am IhleBlauer-
iRanal und am Oder-Spree-Ranal at bas Reid) die BVor-
#arbeiten durdh Ausarbeitung der Ipesiellen Projefte forts
gefest, damit auf Grund Ddiefer das weitere Yusbauver-
fahren eingeleitet und der Grunderwerh getitigt werden
fann.  Die Frage, in weldien Jeitraumen bdie weiteren
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in diefer Begiehung
nod) nidt abgejdloffen

; insbejondere ift bie Frage der
nafhme einer groferen langfzijtigen Anleihe deshulb

nidt sum Ab|hIup gefommien, weil vie bisher ge-
tellien Bedingungen fiir Diefelbe vom Heid), den Lan-
ertt und den Bertretern der Wirtidaft nidt fiir trag-
ar erflirt wurden. Die Abficht des Reidjes, die von
Teufen geteilt mird, geht dabin, bie weiteren Bauarbei-
en planmagig und Iyitematijeh ur Ausfithrung ju bringen.
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Demotratiffe Reidsfranentagung, Um 25., 26, und
7. Juni findet tn Erfurt bie diesjdhrige Reidsirauenta-
ung der Deutjden Demotratijden Partei ftatt. Auf
fpredien: Frau Dr. Marie
nlilijabeth Qiiders iiber »Organe  und Anufgaben der

{uBenpolitit*, ber demofratijde Fiihrer Crfele n3 wird
fidoreden iiber: ,Rritif und Jeformgedanfen ur Gozial-
Rl olitit", “Weitere Bortrige Halten: Hedwig Pruz-Stutt-
att vom Landesarbeitsamt Wiirttemberg iiber ,Arbeits:
und Oberregie-
angsrat Dr. Marie Baum RKarlsrube idiber ,Die Goji=
[oetfiderung in ifrer Bedeutung fiir bie Frau und die
pamilie.  In einer grofen ifentliden Berjammlung,
ie Minifterialrat Dr. Gertrud Baumer leitet, wird
eithsminifter 0. D. Erid Kod fpreden.

Rieinijder Bundestag der demotratijien Sugend,
m 12 und 13. Juni findet in Diiffeldor-Ruiferswerth
tter Fiihrung Wilhelm Holbad der theinije Bun-
stag der demofratijden Sugend jtatt. Nad) einem BVes
dijungsabend in Diiffeldorj ift fiir den Sonntag Mor-
m¢ine gemeinjame Dampierfahet nad RKaijerswerth
ytgefehen.  Dort wird danm die Tagung ftattiinden. Bei
jeier’ Gelegenfeit wird u. a. Reidstagsabgeordneter
jiammer [predjen.

Ll > It
& Die Redit eien fiir SdHwarz-Rot-Gold.
Jeitgemife Crinnerungen aus dem Jahre 1918,

Die gegenwirtigen Crorterungen iiber die Sdaffung
et Cinbeitsilagge Haben bereits Dagu gefiihrt, daf bei
@0 Redisparteien ein planmifiger Angrifi auf die
avlcitsiarben Shwarz-Rot-Gold unternommen wird. Be-
Wers bezeidinend findy bie Borfille, die fich bei der 650+
thfeier der Stadt Warienburg ‘ereignet Haben. Weil
’t die jhwarz-rot-goldenen laggen gezeigt werden joll-
L, haben die jogenannten vaterlandijden BVerbinbde ihre
teiligung an der Feier abgefagt und die ,Deutjde
gesgeitung fpricht Jogar von einem ntaftlojen Mig-
1, weil bie verfafjungsmifige Flagge ves Reidjes ge-
i €in derartiges BVerfahren und eine
1m‘ fattige Gpradje find leider in feinem anderen Qande
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M5 Welt als nur in Deutihlond moglid.

i
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b €s it deshalb notwendig, den Redtsparteien ins Ge-
@ Htnis gutiidzurufen, daf ihre Prefle im Jahre 1918 eine
1§ andere Gpradje gefilhrt Hat, und daf fie bamals
Or fiir die jhwarg-rot-golvenen Farben einfrat,
Die ingwijden entjdlafene »Poft* fdrieb am 15. 11.
18: ,Der Solvatenrat Dat fiiv Jeine Mitglicder die

i Dargerof-golvene Armbinde als WaBrseiden der De-

Cine Stadtratswahl mit Hinderniffen, -
will. — Folgen der planlofen

Magdeburg, 4. Suni.

Die Ubneigung ber Redytsparteiler gegen alles, was fd
dur Republit befennt, hat fle in der geftrigen Stadiverorbne:
tenverjammiung in eine fehr peinlide Gituation gebradt.
Die Beranlafjung dagu bot die @Bahl eines neuen Gtabtrats
filz den vor Iingerer Joit ausge|diedenen Stadirat Dr. Dienbde,

Bor etwa Sabresfrilt Batte der Dagiftrat der Stadtver-
ordnetenverfammiung eine Borlage augeben Iaffen, in der die
Wieverbejebung ber vatanten Stadtratsitelle gefordert mwurde,
Die Gtadtverordnetenverjammiung fete Ddavauj einen Yus-
Iduf ein, der in mehreren Giungen etft die Frage priifte, ob
audy eine Notwendigleit bejteht, die erledigte Stadiratstelle
wieder gu bejefen. Der bamalige &iihrer ber Redhtsparteiler,

Dr. Jeble, hatte ja, mie nod) erinnerlid) fein diirfte, erft fury
vorher die Ginjehung eines Ausjdjuljes durdgejest, der iiber
Ddie Moglidyteit eines weiteren Abbaues des Magijtrats gu be-
raten Datte. Der Ausjhup gelangte mad) mehr als Halb:
jahrigem Beraten ju bem von  Yem Rntragiteller fider nidt
gemiinjhten Ergebnis, daf ein weiterer Wbbau ber 3ahl der
befolbeten Magiftratsmitglicder nidt im Jnterefje einer ge-
Deihlidhen Fortfiihrung ber Urbeiten ber Stabivermaltung
Tiege, ba jdon damals eine Ueberloftung bes Magiftrats feft-
autellen war. Der meue Ausjdhup fam, was nift weiter ver-
wunderlid) war, nad) den Feltfteliungen der jogenannten b-
bautommiffion, am SdHluf jeiner Beratungen zu dem Ergeh-
nis, daf das Berlangen des Magiftrats beredhtigt jei. Die
vatante Stadiratsjtelle wurde darauf ausgefdrieben. 161 Be-

werbet meldeten fid).  Nidt weniger als 90 3ogen aber ihre
Bewerbung im Laufe der nidften Monate wieder guriid. Aus
dem et murden swei Kandidaten pur engeren Wahl gejtellt,
umd jwar jhlug die Sosialdentofratijie Sraftion der Stadt-
verordnefenverjammiung den Wiagijtratsrat Bihme vor, der
Jeit einigen Jahren im Dienfte ber Stadtvermaltung jteht und
aus Nagdeburg gebiirtig 1jt, mihrend bdie Fraftion der Redy-
ten fidh fiir Dr. Nerjdhmann aus Dresven erflirte.

Die Ablehnung Bihmes durd) die Redtsparteiler erfolgte
3weifellos dn erfter Linie wegen jeiner republifanijfen Ein-
Jtellung, bie in dem Wirken fiir das Reidjsbanner jhon rein
auperlidy in Cyideinung tiitt. Gein fadlides Wijjen und
leine Eignung fiir die von ihm bisher betreuten Jweige der
ftadtijden Berwaltung lafjen ihn gum mindeften in gleidjer
Weile fiir den Pojten cines Stabtrates qualifijiert erjdjeinen,
wie jeinen Gegenfandidaten, von dem nur vermeldet wurbe,
daf et aud) ein fiidhtiger Mann fei, ohne DaB feine fom-
nunalpofitijhen Talente auf irgend einem Gebiete der Ver-
waltung bejonders Hervorgetreten wiren.

Dr. Nerjdymann bereitete jeinen Gonnern aber injofern
eine peinfide Cnttaufdhung, als er Jeine Bewerbung jdon vor
etwe 14 Tagen juriidzes, ofie e von. der Niederlegung fei-
ner, Randidatur ju benadyeiditigen. Als der Borfigenve, Stadt=
Borjteher Baer, in bder gejirigen Gifung bder Berjanunlung

Streiflichter aus dem

Stadtparlament.

Cin Kandidat, der nicht ‘mehr
Kommunalpolitik der Rechten.

Die Redytsparteiler barauf eine B g bes
Wahl des Stadirats bis gur nidjten ‘Siung durdiudriiden.
Kommuniften und Biltijde fefunbdierten ihnen Bierbei. Die
Kommuniften taten bas aus Aerger dariiber, weil Magijtratss
tat Bihme es abgelehnt Hatte, fid) auf ihre Forderungen gu
verpflidhten. Der Gpredjer ber Demofraten Tehnte mit- Redt
eine Wertdgung ab, indem er darauf Binwies, 'dap Der Ause
fHub nady eff Gitungen feine weiteren geeigneten Bewerber
gefunden Habe als Die Geiven Genannten, von benen Bér eine
jet jeine Bewerbung suriidgesogen Habe. ' Daf bis Ut fidds
Jten Siung ein anderer witflid) ernfthaft ‘3u nehmender Be-
werber gefunden mwetben fonnte, daran glaubten wohl Ddie
Redhtsparteiler felbjt nidt. Gtadiv, Cditler Hob mod bes
Jonbers Bervor, Daf nur die republifanijge Cinjtellung Bohmes
dent Redytspazteilern migfalle, da fie ftidhaltige fadlihe Be-
Dbenfen gegen feine fachliche Cignung nidyt vorgebracyt Haben,

QAud) die fjozialdemotratijde Sraftion wollte von einer
Bertagung der Wahl nidjts wiffen.  Der Bertagungsanirag
verfiel der Ablehnung, da das edle Trio:  Reditsparteiler,
SKommuniften und Vilkijde in der Minderheit blieh. u die-
fer MNiederlage trug nodh der Umjtand mit bei, daf eine An-
3ahl Mitglicder Der Frattion ber Redten, die aus Jachlidjen:
Griinden die Randidatur Bihmes unterftiipten, Jidh auj Wunjdy
ifhrer Fraftion der Abftimmung enthielt.

Jiemlid) verdrgert Tetmipelte darauj der Fiihrer ver Red)=
ten, Gtabdtv. Hennige, die ehrheit der Berfammlung mit
ber Grildrung an, daf die Sraftion der Redyten fich an der
Wahl des Gtadtrats nidjt Beteiligen werbe, »weil eine ver-
nunjtgemige Erledigung der Wabl nidht 3u  ermarten jei.«
Cine €nigleijung, die der Berfiiende [dharf riigte und bie bem

mitmadyen

nervds gewordenen Spredier der Redten einige ziemlid) derbe
Crmiderungen aus den Heiben der Linfen eintrug. Die Bijl=
Tijden Ticgen erfliren, baf fte ebenfalls nidht mitmaden wiir-
den und verliefen ben Saal, was man ihnen nidt im min-
Ddejtent verargte. . Die RKommuniften prifentierten als ihren
SKandidaten nadiriglic ben Budjdruder Gebel aus Berlin,
der bei ber Ubfimmung bie Jedis Stimmen ber fommunifti-
Iden Fraftion auf fih vereinigte. Bihme wurde mit 32 Gtim-
men der demofratijen und Jogialdemottatijhen Frattion aune
Gtadtrat gewiplt.

Die Begleitumitinde diefer Gtadtratswahl Daben wieder
einmal die Planlofigieit bder RKommunalpolitif der Redten
Ddargetan. - Gerade dadurd) madt fie es ben Demofraten zur
Unmiglidfeit, mit iht in widtigen tomntunalpolitijhen Fra-
gen sulammen ju arbeiten. Die Abneigung. vor einem riid-
Daltlofen Befenntnis jur Republit und Hrer Cinridiungen
treibt die Redite su einer Politif der Jufalistreffer, Bei der
fie i), wie es hier der Fall way, nur 3 oft in peinlidjter
Weije blopjtellt. OB bie Redhte wohl einmal Jhon dariiber

davon Kenntnis gab, war die BerlegenBeit in den Reihen der
Redtsparteiler grof. Da hatte man jdon eine jHine Gr-
flarung jtilifiert, wie man bdie Ablehnung Bihmes vor der
Oeffentlicyteit vehtertigen mollte und mwurde fie nun nidt
Tos. Der Merger der Redtsparteiler madte fidh in verjtedten
Borwiirjen gegen ben Borfigenden Luft, den man der Jlloyali-
tit bejduldigte, die fie bavin exblidten, baf er ifhnen nidt
Idon friiher von der Juviidzichung der Bewerbung Dr. Nerfdh-
manns RKenntnis gegeben Hatte. Der Borfigende fonnte die
Bormiirfe mit leidter Miihe guriidweifen, da er nadweifen
tonnte, daf ber jweite BVorfikende, der der Frattion der Redy-
ten angehirt, von der ujgabe der RKandidatur Dr. Nerj
manns untervidtet war und daf eine offisielle Benadrid)
gung der eingelnen Frattionen von jolgen Begebenheiten bis-
Der nidht iiblid) war,

nadgedadit Bat, welden Cindruc ibr fopjlofes Morgehen in
der Oeffentlidteit bervorrufen muf und welden Sthaden bdie
Gade des Biirgertums dadurd) erleidet? Bon einem einfeit=
Tichen Willen oder Jielbemuftheit find die NMitglieder ber
Cinbeitslijte Heute nod gettaul fo weit entfernt wie ju Beginn
ihres Auftretens in ber Deffentlichfeit. 3Jht Auseinanderfal-
Ten DBei Fvagen von grofer Tragmweite beweilt immer aufs
neue, wie bereditigt das Miktrauen der Demofraten war, als
man fie gur Veteiligung an der Ginbeitslifte vor den Wahlen
aur Tegten ’E:tabtuetnrbnctennerlammtung einlud. Die Demo-
fraten Haben durd) die Jolgeridtigheit ihres Borgehens und
die Wahrung ihrer Gelbjtindigleit fdon hiufig das Biirger-
funt vor jdyweren Nadenjgligen Dbewabhzt, bie jonft unansbleib-
li) gewelen wiren, menn Tie i) auf Gedeih und BVerderd vor
Cinbeitslijte verjdrieben hatten. Das Biirgertum wird ihnen
das nidt vergefjen.

mofratie eingefiifet. Damit wird ein Farbendreitlang
wieder jur Geltung und Ehre gebradyt, der in den Jeiten
ber nationalen Grhebung Deut|hlands eine widjtige Rol-
Te gejpielt Hat.“

Die ,Polt“ fteht mit diefer Aeuferung aber nidt al-
lein, aud) Herr Wulle in der »Deutiden Jeitung® trat
damals fiir die Farben Shwarg-Rot-Gold ein, und et
Jdhrieb am 6. ovember 1918: »Delfen fann uns nur die
befreiende, jhmars-rot-goldene Tat sur Cinheit, Ordbnung
und Freiheit! Wenn Heute das gange deut|de Bolf zu-
Jammengejat werden joll, unjeretwegen aud) im Jeiden
Dder Demofratie, dann Befinne man Jih wieder auf die
Garben GdwariRot-Gold! Gie fJind  Ddie RKenngeidjen
Des deutiden Idealismus. Gie find bas Sinnbild gro-
fer Gedanfen, denen damals allerdings die grofen Tafen
fehlten. . Die Einbeit des deutjden Bolfes ijt in diejen
Sarben verfinnbildlidt.

Um 3u fagen, was den Republifanern bie Farben
Sdywars-Rot=Gold bedbeuten, braudt man nidhts anderes
pu tun, als die Worte Wulles 3u  wiederholen: Diefe
garben find das RKenngeidien des deutjden Ivealismus!
Oie find das Ginnbild grofer Gedanfen. Die Einheit
Des deut{en BVolfes ift in diejen Farben verfinnbildlidyt!

-

Thiiringen und das Reid,

Grm‘ctbﬁlcienfﬁriurge und Banfen-
enteignung Bor Furgem it in Thiiringen ein An-
trag ber INationaljoztaliften angenommen  worbden, der
IMittel fiir bdie Crwerbslofenfiirjorge dadure bejhaffen
wollte, baB bie in Thiiringen anfdffigen Privatbanien
als einmalige Unterftiibung fiir jebes Hauptge]dast 10 000
Dart und fiir jede Jweigjtelle 5000 Marf binnen vier=
sehn Tagen an bdie Staatstaffe abfiihren follten; von den

Wer Freunde ohne Fehler fucht,
Dleibt ‘ohne Freund!

Linfsparteien Haben fidh u. a. die ©ojialbemotraten bie-
Jem Antrage deshalh angejdloflen, weil fie durdy die
Prazis beweifen wollfen, ju welden Unmiglidfeiten die
nationalfosialijtijden Anirige fithren. MNad) Befanntwer-
Den diefes Bejhluljes Hat der Bentralverband des Deut-
[hen Banf- und Bantiergewerbes in einem Telegramnt,
das an ben Reifsfanzler Dr. Luther geridhtet war, Be-
Ihwerde eingelegt. Reihsfanler Dr. LQuther Hat aber
nidts mehr von fid) Hiren lafjen. Die Gade diirfte vers
mutlid) auf den Jnjtanjenweg gejdidt fein, und da rubt
e, nun nod.

JInswijden Hat aber bdie

Thiiringer Redisregierung
eingefehen, daf man mit den nationaljozialiftifden Un=
trigen midht rvegieren fann. Der Bejdhluf ift bis Heute
nidt sur Ausfiihrung gelangt, und die thiiringijhe Lan-
Ddesregierung wird, wie der Demotratijde Beitungsdienjt
mitteilt, audy in Sufunft davon Abjtand nehmen, den an-
genommenen Landagsbejdiufg ausgufiihren.

Shaumbirger Sommeridule. Die Teilnehmer der
Sommer|dule auf Sdlof SHaumburg Haben u. a. eine
Cntichliegung gefakt, in der bie Seitung der Deutjden
Demotratijden Partei erjudt wird, fiir einen Ddezentralis
fiezten Unitarismus, 3. B, einen Cinbeitsjtaat mit redts
lidh felbjtandigen Wirtihafte= und BVerwaltungstorpern,
eingutreten. - In einer weiteren Cntdlicgung wird jum
Ausdrud gebradt, daf die Reidstagsfrattion fiir die joo
fortige Aufftellung eines Bauprogramms dird) das Reidy
und die Bewilligung der erforderlidhen Mittel eintritt,

BVilkifehes Alerlei.
Wie Jiirgen v, Ramin von ecinem Parteigenofjen
gejeBen wird,
Aus einer volfifden Brojdiire.

Det ,,€. B.-Jeitung entnehmen wir dieje Seilen!

Cs ift allgemein befannt, daf fidh bie volfijdhen Pars
fefen und Berbinde untereinander bis aufs NMefjer bes
fdmpfen, und baf fie gegenjeitig ihren Fiihrern RKorrupe




|

Hisn, Berleumdung, fittlide Minderweriigheit und anbere Birmalde (Pommern), Dy. Biedtie aus Gensburg und | gegrifjen werden gegen bie Pefibeute m RNidteritande, -Blk
hine Dinge vorwerfen. einen Reftor S, als Jeugew an. vow Jahr 3u Jabr grofer werde. |
Gang bejonders interefjant ift eine Broldiize, Die, als uf die Rlage Ramins  wegen Beleidigung gegew Sn einem Flugblatt, das bie Drtsgruppe Logen h§
Mianujfript gedrudt, durdy den volfijden ,Bund ber | Weifhaar Bat diejer Rivertlage erhoben, weil FRamin ihm | ,Bundes der Guien® Herausgibt, und in dem fie fich B4
Suteny, jeht in Loken (Oltpreugen), herausgegeben votgewotien Habe, bafy ex asbeitsideu fei unbd feine Frau | jdwett, bag einem ihrex Redne in einer Berjammiung bﬁ
awurde unbd die fid) lediglidh) gegen Siitgen v. Ramin ridtet. | gepwungen habe, wmit jeinem Berhilinis gujammen u Roififen Fretheitopartei das Wort abgeidnittes G
n biefer Sdrift wirft in einem 9rtifel ,2iigen Ha= | leben. wird dann nodhy R a m in, der betanntlidy Rittmeijter a. 3
Den furze Beine der in ber volfijdhen Bewegung Bemerfenswert ift aus der Brojdiire aud) des abges | ift, norgemorfen, et Habe fein Chrenwort mehs
fehende Wolf Dietrid dem Reidstagsabges brudte Brief eines Sjcun!SrbmagIomi!inusﬂeiheu: fad gebroden.

proneten Jiirgen 0. Ramin, der fid) immer als | burg, in dem es u. 4. Beit: ,Die Herren Parteinoitijden Weberall bas gleiche Bild, ob im Giiden ober Often, ik
Gittlidleitsapojtel aufjpielt unb den Suben moralijde | Haben jdeinbar einen gangen Haufen Wift bei Reh [ies Norden oder Weften: mit den volfijden Gittenridtern ek
Minderwertigleit vothalt, Ehebrudy mit der Frau des emw . . ,Dicje vielen Biinde der Gaufer fonnew uns | es febr dlecht. Die vdlfijden Fiibrer miiffen fidh untesl ;
vbitijden Shriftitellers Pielfe, genannt TWeifhaar, vor. | nidi jdhaden.” einander am beften fennen und werden wohl wifles, s ©
Ramin Babe fih mit der Ehejrau des IBeihaaz, bie mit Die Brojdiire fellt aber aud cine Beleidie | fe voneinanber ju Halten Habetn. y‘rac&lﬁf‘:
ijrem Panne in Gheidung febte, in Berbindung gelest, ‘ gung des gejamten de ntiden Ridter: und 2 § i, 208

wm gegen einen politijden Gegner innethalb der eigenen Anwaltsfandesdar. So wird von einer unged Z N*;‘[g
Bewegung intrigieren su fonnen. Heighaar gibt Hierfiit fil bie Rebaftion unbd den Werlag
ven Rittergutsbefiger Dr. ©O. Remer aus Oberhof bei

ten fittliden Bermahriojung im Eﬂi.&)felr_s und Wnwalts: Qubmig Milng Magbeburg.
ftande gejproten. - Es miifle hier mit efjerner Hand durde |  Drud: Buddruderei Hugo Ulpers (Allg. 3tg), Delitih |
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2. Jabhrgang
]

Giedlung und Domiinenverwaitung.
i Demofratifhe Initiative.

Bei ver Beratung des preufijden Haushalts der
Domdnenverwaltung fpielt die Frage der Giedlung,
der Sefhajtmadung und der Sefhafterhaltung der Be-
polferung auf dem Lanbe regelmafig eine erheblidhe Rolle.
Betradtet man die Debatten der lehten IJahre, jo erfennt
marn, daf die Angriffe gegen bdie Vreupijde Dominen:
verwaltung fajt gang aufgehort Haben, jeitdbem Min
rinldiveftor Dr. Arnoldi die Leitung der Dominenabtei:
fung bes Landwirtjaftsminijteriums iibernommen Hat.
Wenn aud) bie Klagen gegen Veamte im Lande nidt ver-
jtummen wollen, o jteht dod) fejt, dbak in der Minijterials
injtans ein erfreulider frijder Jug eingefehrt ijt. Die
vemofratijen Abgeordneten Meinde und Wadhhorft
be Wente hatten im Hauptausiduf beantragt, in eine
Prifjung eingutreten, um Dominen, die im Grofbetried
eine dauernde renfable Bewirtjhajtung nicht gewihr-
feijten, in bauerlide Padtbetriebe umzuwan-
beln.  Jamens des Landwirtjhaftsminijteriums erflirte
jiergu Minifterialdiveftor Dr. Arnoldi erfreulidher Weife
folgendes: :

Bon Seiten der jtaatlidhen Domdnenvermaltung feien
Bedenfen geger diefen Anirag nidht ju erheben. Es
Jebe tatjidlic) eine gange Menge Dominen, die von didt
devdlferten Gemeinden umgeben feien, und wo ber Land-
Junger o grofy fei, daf es wohl angezeigt fei, ihn in lae_t
Wetjgrgu befriedigen, dap man joldhe Domdnen sur Auj:
feifung in bauerlide Padibetriebe bringe. Ausjdhlag:
gebend wdre dabei, natiirlid) immer das Gebdudeinven-
‘ar; wenn es fid) um eine Domdne mit gang vorziiglidhem
Hebaudeinventar Handele, werde man wohl faum an eine
3etjdlagung Herangehen fonnen, wihrend im anderen
Salle, wenn aljo die Gebdude jhon alt und baufillig ge-
Dotden feien, deratrtigen Wiinjhen ofne weitere Beden:
‘en entlproden werden fann.

Cine eigenartige Gtellung nahm der deut|dH-Hanno-
©s Deipt iiber feine

Musiibrungen in dem Beridht:

Jn der Frage der Wufteilung von Dominen jteht
der Redner auf dem Standpuntt, dak es bei den Heuti-
gen wittjdaftliden Berhiltniflen nidht angebradt
jei, Domianen u gerjdlagen; aud fiiv Anlie-
getfiedlungen fjollte nur Rand Hergegeben werden, fo-
“weit tatjadlid) ein wirflides Bebiltinis vorliege.

Auj eine Kritif des bemofratijdhen Abgeordreten
Badhorjt de Wente verlas Geheimrat Wmpfenbad),
ior, newe Prafident bes Landesfulthiramtes in SHannover
endes aus einem Crlaf vom Jahre 1919:

# Bei ber difentlichen BVerpadtung von Gtreupar-
gellen witd durd) die Beteiligung groferer Bieter die
unermiinjdte Crideinung gejeitigt, daf dem Fleinen
Leuten die Wnpadtung unmiglich gemadyt oder wenige
ftens verteuert mird. €s muf darauf gehalten werden,
baf der fisfalijhe Grunbdbefif in erfter Linie landbe-

Diirftigen Hduslern, Hanbdwerfern und
RKleinbefigern zugute fomint.
Wenn man iiberall hiernad) Handelt, wird mande

Uage verftummen. Betradtet man die gangen Berhand-
angen, jo fieht man, wie fid) fiberall die von der Deuts
fen Demofratijdhen Partei vertretenen
Dedantfen dburdsujesen beginnen; wenigitens
DHeoretijd), jolange die Landbunditeunde nidht davon be:
roffen werden.

il

nspr.
Preufe

Die Yusfiihrungen des Abg. BViefter, der bder
Staftion ber Wirtidhaftlihen BVeteinigung
mgehort, wollen fid) die fleinen Landwirte bejonders
nerfen.

Soziales
§ Die Detallarbeiter jur Rationalijierung,
Bor|dlage von Anton Crteleny
Die Uebermindung biejer wirtidaftliden und fogia-
et Folgen bes Rrieges it nur moglid), wenn Unterneh-
ner, Arbeitnehmer und Staat mit frijder Entjdluftraft
teue Wege beldreiten bei der Herftellung und der Ber»

#ilung ber Giiter und Waren.

Diefe Wege find:

1. €ine energijfe Weiterentmidlung der

‘I‘ec()nit 3u hoherer Qeiftung in den Betrieben.

2, Gine fraftige Jujammenjajjung det
Betriebe jweds Anpafjung des Probuftions:
apparates an den Bedarf.
Cine Berbilligung und Veteinfa:
Hung der Verfaufsorganijationen.
4. Gine internationale und gejamteuropdi=

2

e Wereinbarung iiber bdie Han-
delspolitit mit bem Si'eI des
Abbaus der Gdubzolle. Hand  in  Hanbd

damit mup eine Wusdehnung bder europdijhen
Gemeinjdaftsarbeit auf allen Gebieten erfolgen.
Eine verjtarfte Siedlung und eine Snten;
fivierung der Landwirtjdhait, damit
mehr Menjden auf dem Lanbe bejdhaftigt und er-
nahrt werden fonnen und gleidzeitig ein groferer
Teil der ftadtijden Beodlferung von ber eigenen
Lanbdbwirtidaft erndhrt werden fann.

=

Die Gejamtwirfung all diefer Mapnahmen ift eine
erheblide ©teigerung aller Cinfommen, L6hne und Ge-
balter bei finfenden Preifen. Damit wird die Kauffrajt
aller Sdjidhten des Bolfes fo gefteigert, dah die vermehr-
te Produftion Abjag findet und das Heer der Grmerbs:
Iofen wieber in den ArbeitsprogeR eingeordnet wird.

Das (ind einige Sie aus einem BVortrag, den der
demofratijhe Reistagsabgeordnete Grfelens diefer
Tage auf der Bertreterverjammiung bes Gewerfoereins
Deutfer Metallarbeiter in Hagen gehalten Hat. Der
Berbandstag folgte ihm einmiitig auf diefem Wege. Gt
verlangte eine moderne Jnduftrie mit modernen Arbeits:
bedingungen.  Frijhe Cntihlufiraft und Optimismus
Jeien die eingigen Wege, um aus der LBerarmung des
Rrieges heraussufommen, Gteigerung der Kau iz
fraft der Mafjen: nur diejer Wy filhre aus der
Rrife heraus. €5 wiederholten fidh die Criahrungen von
vor Gunbert Jahren, als die Weber in Krefeld die Ma-
[dinen gerjdhlugen; mehr Majdinen und newe MajHinen
madjen uns wieder reid), nidht aber die Wiederherjtellung
veralteter Methoden. Anuer Grfeleny fprad Dr. Raueder
iiber: ,Deutjhland in der Weltwirtihaft’. Eingehenbe
Berhandlungen fanden ftatt iiber die Trujtbildungen in
der Cijeninduftrie.

(Hauptmann fat feine Ernennung jum Mite
glied ber Gektion fiir Dichtung ber preugijchen
Akademie der Kiinfie nicht angenommen.)

Gerhart Hauptmann
€in Hauptmann, der auf dte Befdrderung zum Major
veratchtet!

Parteinachrichien.
Begivk Magdeburg.

D. D. P. (Gejdijtsfiihrender Musidhu). Sijung am
Wontag, den 14. Juni, abends 7  UBY, in der Ge[dafts-
Jtelle.

D. D. P. (Stammtijh). Dienstag, den 8. SJuni,
abends 8 Uhr: Hotel , Weiker Bir", Weinjapjtrage 6,
Mitglieder und Freunbde Herglidh willfommen,

D. D. P. Politijhe Ausjprade Sonnta g, den 6.
Juni, vormittags 11 Whr, Freu ndfdait, Pralatens
Jtrafe 82.  Redner: Gtoatsprijident a D. Dr.
Hummel Die Lefer unjerer Jeitfohrift find ju diefer
Ausiprade freundlidit eingeladen.

Das Sdjulgeld an den DMagbeburger Sdhulen.

Das Sdhulgeld an den ftidsi hiheren Rehranj 3
Miittel- und Boltsidulen — _Iegtete nur fiie auswirtige Sdii-
fer — Dbetrigt fiir das Shuljahr 1926:

Fiit hohere Lehranftalten:
fiir einheimijde Sdiiler 200-

— M

fiir auswartige Sdiiler 250.— M
i iir Mitteljdhulen:

fiir einheimijhe Sehiiler 96.— oM

filr auswartige Giiler 120.— M
2 Jir Bolfsjhulen:

fiix auswartige Sehiiler 96 M

Das Shulgeld fann in monatliden Ratep begahlt werden.

Giir die hoheren Lehranffalten fann das Sdul=
eld jiit die Jeit von Qpril—Juli jofort, muf jebod) bis
gpﬁteitcnﬁ 15, Juli 1926 entridytet werden. Gpitere Jahlungen
fiir die ermdhnte Jeit find ﬂ?Zebiif)zenpilicbﬁg.

Das Sdulgeld in den ittel- und Bolfsjdulen
gj, wie bisher, bis gum 17. jedes Monats an Ddie SHerren
zulleitcr abjufiihren.  Bei verfpiteter Uebermeijung bdes
Sdulgeldes find die Gebiihren mit eingufenden, da jonft Gin-
3iehung erjolgt.
. Biiv die jtadtiide Fadjhulen gelten folgende Schulgeld-
lie:

vierteljdhrlicy
Handelsjhule
Hihere Hanbelsjhule
»QBnI)Ii(irﬁet (4 Gtd.)
Haushaltungsidule und Seminar
Hausjdmwefternjdule
Gemerbejdjule

bernt 1. Kurjus 30.— ol

Tiie d. 2. Qurjus neben d, exjten 24— M 80— M

Der Sdyulgeldbetrag fiir das Bierteliahr April bis Juni
1926 ijt [pateftens 14 Tage nad) Suftellung des Sehulgeld-
Hebegettels ju (Juﬂicn. Die iibrigen Bierteljahreshetrage find
fillig am 15. Augujt, 15. November und 15. Februar.

filr einh. Sdiiler fiir ausw. Schiiler
42— M 61— M

Demofratijfe Jugend. Freitag, den 1. Juni:
Querfdnitt durdy die Aupenpolitijhe Wode in NMagde-
burg. Redner: Herr Ing. Lampe.

Judien-Shan. Ausftellungsgelinde 4. Juni bis 1.
Augujt. Ausjtellung oftatijder und afrifanijher Samm:
lungen. Wir bitten, die Ungeige in der Beutigen RNums
mer ju beadytern.

Salberjtabt. Sie riihren [id), die Gegner ber Fiirftens
enteignung.  In der Halberftidter Beitung laffen jo an
die 30 Bereinden und Organijationden, u. a. der Biir-
ger-Gdiigenverein, der Haus: und Grundbefierverein,
die Baterldndijden Berbinbde, die Baltifumtampier, der
RKinigin=Cuijenbund, die polit. Parteien u. a. aud) die
Wirtjh.-Partei jowie die wirtidhaftl. Organijationen, der
Jnnungsausichup ujw. eine Anjeige los. Gie protejtieren
gegen den Redytsbrud) grobiter Art und treten ein filr
Red)t und Cigentum. RNad) ihrer Anficht ijt es notmwendig,
eine Danfespfliht gegen das Hohenzollernhaus abju-
Jtatten. MWir find gelpannt, ob u. a. aud) der Haus: und
Grundbejiferverein, wenn es gur Abjtimmung  fommen
jolite, betr. angemefjene Aufwertung der Hypothefen-
glaubiger, fid) in gleidhem Mafe fiir Redht und Eigentum
einfebt. Ehenjo darf man gefpannt jein, ob der Jnnungss
Ausidup die gefjeslidhe BVertretung der Jnnungsmeijter
bei anderer Gelegenbeit fidh fiir Redht und Geredtigleit
cinjeft.  Bisher hat man gerade bei ben Hausbefiern
und den Handwerfsmeijtern eine folde Stellungnahme
flit Redht und Geredtigleit nidht etfahren. Beide Grup-
pen find u einem grofen Teil in der Wirtjdaftlidhen Bera
einigung politij organifiert und dieje Partei hat vor
den Dezembermahlen von 1924 offentlich erfldrt:

»Wiedergutmadung des am parenden BWolf Bbes
gangenen Berbredens, das diejem durdy die vom Staat
betriebene JInflationswirtihaft Hab und Gut geraubt
Dat. Gie tritt deshalb ein fiir eine geredte alls
gemeine Aufwertung aller Sduldverpflidtun-
gen im Rahmen dejjen, was unfer verarmtes Deutjdes
Bolf tragen fann.“

Als es aber im Sommer 1925 jum RKlappen fam, jdHlok
fidy bie Wirtjdaftlide Vereinigung munter dem Anfwers
fungsfompromif der Regierungsparteien an, das mit vols
Tem et bei den Sparern und KRleinrentnern die grofte
Entriifftung Hervorgerufen  Hat. Die Wirtidaftlihe Bers
einigung bat es jertig befommen, eine Berjdled
terung bes Aufwertungsgejeses nod in ber
joeiten Beratung durdzufeben, die bejonders 3ablreiden
SHausbefifern, die wihrend ver Jnflationseit ihr Gigen-
fum baben verfaufen miiffen, empfindlien ShHaden
bringt. Auj Grumd eines Wntrages namlid), der audy die
Unterjdhrift des Abg, Dr. Iorifjen von der Wirtihaftliden
Bereinigung trigt, it in jweiter Beratung eine Sdufe
beftimmung juguniten der Hausbefiber wefentlidy einge
Jthrdntt worden: wihrend nod ber Aufwertungsausidul
bamit einverftanden gewefen war, daf Be tgleide
jwijden friiferen Sausbefjigern und Kéus
fern, die in der Jeit vom 15. Juni 1922 bis jum 1. OF:
tober 1924 abgejdloflen waren, ungiiltig fein follten,
urde nunmehr dieje Frift auf die Jeit vom 15, Juni
1922 bis jum 14. Februar 1925 verfiirat, fo daf [pitere
ungiinjtige Vergleidje, die der ehemalige Hausbefifer ets
wa aus Untenninis der Sadylage mit dem RKiufer einges
gangen ilt, Geltung behalten. Undererjeits fdhadigte
bie Wirtihaftlide BVereinigung audy die $ ypothefens
glaubiger, indem fie den Antrag niederftimmte,
wonad) die Yufwertung bet ungiinftiger
wirtjdajtlider Rage des Glaubigers um
10 v. §. erhoht werden fanm, Selbjtverjtandlidy
Ttimmte fie am 4. Juli 1925 qud) gegen den demofras
tijpen Anirag auf Juriidvermeijung des Ans

(T T TATCETTOn e IIIIIIIIIIII‘II‘ | u H l ﬂ “”Il
Demokraten, beteiligt Gud) am Bolhsentidgeid!

Die Redtsparteien Haben durd) Aufrufe ihre Ans

hiinger aufgefordert, bder Abjtimmung iiber die Fiirjtens
eitjidigung am 20, Juni fernzubleiben. Dieje Gtal=

Tungnahue der Deutjden Bollspartei, Deutjdnationalen
Boltspartei, Wirtidajtspaktei und Lbevalen Bereinigung
Gedeutet eine Gabotage gegen ben Bolisentjdeid. Die
Geguer der Fiirjtenenteignung wollen feine freie, ges
Beime Wbjtimmung, daber ihre Parole: Bleibt 3u Hauje!
Sie iiben mit diejer Parole den Ihlimmiten Tewpor. Te:
Der Withler, der gur Abjtimmung geht, joll als Anbiinger
Der @uteignung gejtenpelt umd moglidit als jolder De:
nunjieet werden, Wir wenden uns mit aller Sdyirfe ges
geit joldje Unterbindung der jreien Abjtimmung, Aus
Griinden der Siderung des Wahlgeheims
nijjes befteht filr jeden Demotraten Wahl:
piligt. Niemand darf am 20. Juni zu Haufe Hleiben,
Die Demotraten haben die Abjtimmung freigegeben.
Jeber eingelne fann fid) jii v ober gegen den Bollsents
itheid  ertliven.  Fite uns ift dicje Abjtimmung (ebenjo
wid)tig als jede andere Wahl. MWir miifjen duber audy fiie
cine Beteiligung werben, Bejonders unter benen, die fidy
vou dew Redyisparteien cinjdiidtern lajjon. MWir (ers
warten von aflen demofratijden Wiihlern, dah fie am
20. Juni jur Wbjtimmung geBen,
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Staaisprasident . 0. Or. Humme!

spricht am Sonntag, den 6. Juni,
vormittags' 11 Uhr in Magdeburg in
der Freundschaft.




Teiheanfmertnngsgefees in Dden Pase
THuf; fie Datte fein Jntevefle an einer Defferen Anus:
geftaltung bes Gejefes und gerehieren Beriidjidhtigung
ber Jnhaber von Staatspapieren. Sdliehlich jtimmie bie
Wirtjdaftlide BVereinigung am 16. Juli 1925 fiir bas
5o»pni1)efenaufmertungsg‘eieg und am 16.
Suli 1925 fiir das Ynleiheaufmwertungsgeies
im gangen.” — Das ijt nur eine fleine Epiftel aus dem
atofen Siindenregifter der ABirtidaftspartei. Fiir  die
Fiirjten Haben anjdeinend dieje Kreije die nitigen Wtittel
iibrig, wihrend fie ihren eigenen Berujs und Standes:
genoffen gegeniiber die Fauft [dlieen.

Salberjtadt. Cin Rip in der biirgerlidhen Arbeitss
gemeinjyajt. Die biirgerlide Yrbeitsgemeinidait Hat fich
gefpalten. Die Bilfijden haben durd) ihr Auftreten in
den legten Monaten su erfennen gegeben, baf fie nidt
wilfens find, auf die Dauer mit der biirgerliden Arbeits:
gemeinjdaft gujammenguarbeiten. In der Tebten Stadt:
verordnetenfiung ging die Roalition in die Briide. Die
drei voifijen Stadtverordneten Haben fih auperhalb des
Biirgerblodes gejtellt und mit den Gogialdemotraten
Sand in Hand gearbeitet. Ein vilfijder Anivag, et
15000 Mart Gonderunterjtiifung fii Crmwerbsliofe, Rent=
ner, Rriegsbejdidigte ujw. bereitaujtellen verlangt, wur
de mit Hilfe der jozialdemofratijen Stimmen angenoms
men, ©b bdie Vilfijden iiberhaupt willens find, weiter=
Bin mit der biirgerlichen Ubeitsgemeinjdhait jujammen:
guarbeiten, muf mad) den neuejten BVorfommnifjen fehr
jraglith erjdeinen.

W Bezivk Halle.
e 3um Bolksentfdyeid.

Salle. Der Gejamivoritand des PBereins ber Deuts
jhen Demofratijhen Pactei in Halle und der gejdifts:
flihrende Borjtand des Begirfsverbandes im 11. Reids:
wahlfreis (Halle-DMerjeburg) Haben jur Frage bes Ber-
Dalteps beim Bolfsentideid iiber die Fiirjtenabfindung
naditehende Gnijdhliepung gefahi:

Naddem Ddas oon der Deutjden Demofratijden
SBartei angeftrebte Kompromify mit dem Jiel einer ans
nehmbazen Abfindung der Fiirften Ileider durd) Ddas
Berhalten der Redisparteien nidt uftande gefommen
ift, muf es den Mitgliedern und Anhingern der Deut:
iden Demofratijden Partei iiberlafjen bleiben, ob fie
beim Boltsentideid ~mit ,ja“ oder ,mein” ftimmen

iwollen.
Sebenfalls empfiehlt Jih vollzahlige Beteiligung
an der Ybjtimmung. 5
Halle Herr Stoatsminijer Dr. Sdhreis

Ber Bat i erfrenlidher Weife beveit (evilirt, in ecineg
pemnidit in Halle ftattjiindenden Mitglieberners
femmdung iiber aftuelle, politijde und wirtjdajtlide
Fvagen 3u jpred Wir find i t, dof allle Mits
glietjer die G Beit, ihren Lo b fenr und
Preufiidien Hamdelominijter u Howen, mit grofjer Freus
De Begriifien werben, Die Verjommlung wird nod vor
bexr Ybimmung iiber den Boltsentjdheild
ftatifinden. Die Befamutgabe des Berjammiungsnbends
witd in ber widten Rummper des ,P. W erfolgen.

Die Demofratijdhe Jugend fiir Den Boltgentideid.
Der Reidsbund Deutjher Demofratijfer Jugend verdf:
fentlidht folgende Kunbgebung:

»Der deutide Reihstag hat in der Frage der Abs
findung der Fiirjtendiujer eine annehmbare und die
Bolfsinterefen ausreihend beriidlidhtigende Lojung
trog monatelanger Beratungen nidht gefunden. Nun
Bat ber Bolfsentjdeid das Wort. Mir Jungdenofras
fonr Iaffen feinen Jmweifel daran, daf wir uns am
Boltsentiheid nicht nur gejdloffen beteiligen werden,
fonbetn daf wir dariiber hinaus die Werbearbeit fiir
bie Beteiligung am BVolfsentjtheid bewupt und mit allen
Hitteln weiferfiihren werden. Wir ridten Hierdurd
an alle unjere Gau- und Gruppenorganijationen im
Seide bereits heute die Uufforderung, fih mit aller
Quaft in den Dienjt der Boltsbewegung gur Ablehnung
Der maflofen Fiititenanjpriidie gu ftellen. Iehmt ben
@iiviten, was des Bolfes ijt!

Reidsbund Deutjder Demolratijfer Jugend.

Qemmer Gyhling

@Bie wir Hoten, jHliekt fih aud) der Reidsbund Deut:

jfer Demofratijer St udenten diejer Kundgebung an.

Sungdemotraten, Halle (Saale). Wir trefjen uns
am Donnerstag, ben 10, Juni, abends 8 Udhr an Der Paus
lustirde, Keonpringenjtrape Sde BVismardjtrage ju einem
gemeinfamen Spagiergange mnad) Dden Sdrebergarten.
Jreund Roth wird uns iiber die Diifjeldorfer Ge-So-Lei
beridjten.

il Mittwod, den 9. Juni find wir von der Sung=
foialijtifen Gruppe ju einem Worirage von Georg
Engelbert Graf iiber ,Das englijhe Welireid) und jeine
Qrije” abends 8 Uhr im RKartellzimmer des BVolfsparfes
eingelaben. €s wird redt sahlreidhe Beteiligung erwiinjhi.

Bilterbundvortriige in der Sdule. Im Junibejte
Der ,,Friedensmarte” (Henjel u. Cie, Berlin-Friedenau)
Betont det frilhere Abgeordnete Rid). Cidhoff die Notwen-
Ddigleit, in den DHoheren Sehulen BVortrdge iiber den Bijl=
ferbund gu Halten. Cr jithet qus: ,,Cs gilt, einmal im
Jabre vor den Sehiifern Der oberen Rlaffen, wihrend der
Sdulzeit, BVortrdge hervorragender Mitglieder der Vil
ferbundliga ju veranftalten. Cin jolher BVortrag wird

batin ‘das Greignis ber Gdule fein und nod) longe in
ben $erzen der Geiiler nadwirten. Dasu fommt bann
nody die Werteilung von Flugidriften aller Art, Die Den
Bolterbund betreffen. Weiterhin fann man aud an die
Bildbung von Jugendgruppen dev Bilferbundliga in den
Sdulen denfen, wie dies in England dew Sdulbehorden
vorgejdlagen wurde. Alles bdies wiirbe erheblid) dagu
Deitragen, dem Bolferbund in den Herzen der Jugend
eht douernde Stitte ju Dbereiten. Und endlidy bedarf es
natideli aud der Vevanjtaltung von BVortrdgen fiir die
Lehreridiaft, um fie in den Stand gu jeben, ihre Giiler
felber iiber Wejen und Bedeutung des Violferbundes zu
untertidhten.

Salle. Det iiblidhe Shmindel Die Behaups
tung der Redjtsprefie, daf fith an der Berliner Tagung
bes ,Roten Frontlampierbunbes’ Abordnungen Des
Reidysbanner beteiligt Hatten, jtellt fid) als Shwindel
Deraus. Die Gauleitung KRiel — um Kieler Reidhsbans
nexfeute jollte es fidh Handeln — Bat feftgeltellt, Dafy bei
ber Abfahrt der ,Roten Frontfampfer” nad Berlin fein
Reifhsbannermann mitgefahren ijt.  Im Feltsug jelbjt
marjhierten alferbings Dinter einer Turnerfapelle —
wabrideinlid bdie bes Turnvereins Fidte (Verlin) —

pier Mannlein in Jivil, von denen einer ein GhHild mit
ber Aufidrift trug: ,Reidhsbannerdelegation RKiel”. Auf
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et Gratisiahrgait.

L3t enn ber Kleine immer noth dret Jahre?”

»Jatiiclicdh!“

Mo, das fdheint aud) jHon dronifh geworden ju fein!™
(e Rire)

O
Der Riidjeite war gu lefen: ,Fiir bie vote ECinbeitsfront”!
Dieje Delegation trat weder in Reihsbanneruniform auf,
nod) fonnten bie vier Mann Mitgliedstarten des Reidhs:
banners vorweijen.

Safle. Frl. Dr. Gertrud Baumesr, die gele
gentliy des Werbandstages der beutjdhen Studentinnen
Bereine in Halle weilte und iiber das Thema: ,Beruf
und Qebensinhalt” fprad, wurde jum Ehrenmit-
gliebe des Wereins Deutjther Studentinnen in Halle
ernannt.

Bitterfeld. Den Hauptpuntt der Tagesordrung der
Teften Mitgliederverjammiung der Diefigen Ortsgruppe
der D. D. P. bildete ein BVortrag des Provingiallandiags-
abgeordrieten Renfer=Halle iiber ,Die preupije Ber=
waltung und Berwaltungsreform.“ Reduer gab gunddit
einen Weberbfid iiber die Regierungsbildung von frilher
und entwidelte dann ein furges Bild des Aufbaues der
ftaatliden Bermaltung von jeht. In friiherer Jeit war
Der Reihsfanler der verantworiliche Beamte, dem die
Gtaatsfefretave unterjtellt waren, jest dagegen haben wir
das follegiale Gyjtem. Jn Preupen hoben wir die vers
idiedenen Minijterien, die widtige Bejdliifje in ihrer
Gejamtheit durd)y Mehrheitsbefdliifje fafjen. Ueber die
Yujgaben bder ftaatliden Wermwaltung, (Minijterium,
Oberprafident, Regierungsprifivent und Landrat) fid)
vetbreitend, geigte der Rebmer die Durdjjesung der ftaat:
lihenn Stelfen mit dem RQaienelement. Hierbei behandel:
te et den Provingialrat, den Bezirfsausidhuf und den
Rreisausjhup.  In das ftactlie Syjtem Hat fidy gleich
jam wie aus dem Boden gewadien ein anderes Syjtem
gefthoben, das Syjtem der fommunalen Selbjtvermwaltung.
Im jweiten Teil feines Vortrages verbreitete fid) der
Reber iiber die LWermaltungsreform, wodurdh eine Bers
einfadiung der BVermaltung erreidht werden joll. Gt be=
tonte, dalp der Weg ur Reidseinbeit nur fiihren fann
durd) ein ftarfes Preupen, dem (i) fleinere Stanten an=
ilicken fonmen. Ju der BVermaltungsreform find eine
gange Neihe von BVorjdhligen eingebradyt worden, fie Has
berr audy dem Qandiag vorgelegen, dod ift es nidt moglih
gewejen, iiber irgendeine Frage eine Cinigung ju er:
sielen.  Man will in den NMittelbehirden irgendeine In:
ftang ausjhalten. Der eine BVorjhlag geht dahin, Ddie
Regierungsprifiventen gu bejeitigen, jodaf Der Kreis di-
reft mit bem Oberprafidenten in BVerbindung fteht. Ein
anderer Borjhlag geht dabin, die Oberprijidenten in den

eingelnen Brovingen fallen gu lafjen, fodap swijden dem
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Regietungsprifiventen unb der RNegierung feine I
ftheninftang mehr bejteht. Um bieje Jrage dreht es § g
im bejonberen, Do 1t eine Regelung fobald wohl nE 3

3u ermarten, jo daf es gunddjt beim alten bleiben w
Dann foll verjudht wetden, eine Ansahl von Heine
Qanbfreifen gujammengulegen.  Audy der Wegfall i
Gutshesirfen ift geplant. Dan denft aud) an eine L3
fleinerung der Jahl ber Minijterien. Auferdem ijt W
dem Gebiet der unteren Injtanzen ¢ine Umordnung e
Auge gefaht. Bei alfen diefen Reformen fpielen e
Menge von politijhen und anberen Interefleneinflii
eine Rolle. Jum Shluf ging der BVortragende nod I
bie meue Landgemeindeverfafjung und Stidtenrdnil
¢in, wobei es bis jeBt nody Feine Lojung gegeben hat.
den Bortrag jhlof fich eine lingere Ansjprade an, wee
ervorgehoben wutde, dak eine Befeitigung der Reyps
rungsprifidenten feineswegs wedmdpig jei. e
Tet famen nody verjdiedene Fragemw jur %eiptcdjxmg,ﬁ
a.: Geit wann werden in Bitterjeld die Stadtfarben
Higt?  Bei der fih anjdhliegenven Bejprechung wuw
dringend geforbert, daf baldmbglit ber Flaggenjtreit 2
jeitigt werden mbge. — Die nidite Berjammiung I
wegen Des BVolfsentdeides am 16. Juni ftattfinden.
&K 8
Defjau.  NMeue Cntlafjungen bei Junfers. Nahify
bie viermbdentlidhe Sperrfrijt, auf deren Ginhaltung i
Anhaltijhe Staatsminijterium dem Reid) gegeniiber &
ftanden Batte, abgelaufen ijt, find am Cnde der vorif
SBothe 700 Urbeiter  ber Junfers-Flugseugwerfe W
Deffan entlajlen mworden. Das gleide jhwere Los )i
fiinftig nod etwa 800 Arbeiter ‘treffen. Won ben Angd
ftellten find 75 gum 31. Mai gefiindigt worden, weitfe
90 follen am 30. Juni entlafjen werdemn.

oy in
iinhenf
in Jent
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Hettitedt (Siidharg). In dem gweiten Kreistage Blgenitel
Dansfelder Gebirgstreijes vom 26. 4. jtanden zwei fodauern
unjere Gtadt widhtige Puntte auf der Tagesordrumg: iy et d
Gingemeindung von Burgirner und NMolmed nady Helly fot.
Jtedt umd ein Jujhuf fiir die Mitteljdhule. Wnjer eyt unt
fratijder Bertreter im RKreistage und im Kreisausidgy i
_DL Donner, trat, wie das Hettjtedter Tageblatt berich i wiig
in gejdidter und jadhlidher Rede fiir die Cingenveindr @ s nid
ein. Gt jprachy diber die Gemengelage, Qage bes Balf e Be
Bofs in Burgbrner und erinnerte die Linfe daran, dak & e in
Do programmatijdy fiix die Eingemeindung fein Tift ¢
Sn fultureller Beziehung Fonne an die LWwjung grofe Hadial
Yujgaben gedaht werden. Cr wiirdigte aud) die Gegi| s kit

griinde, das Portemonnaie betreffend, die anderen jel it
Partitularismus bojer Art. Die vorgenommenen BVol#

abftimmungen Bitten als bffentlide (Mit Gejpenit
Ruins der Erijten; im Hintergrunde) mit Demofrad
nidhts 3u tun. Man jolle die Sade bodh niht aus if
Frojdperipeftive betradhien, vielmehr grofe Gefidhtspune:
walten Tafen. Der RQreistag trage grope Berantmwoa
lidhfeit ovor Der Jufunft. JIm Jujammendluf Tic
Gtirfe, wiitben aud) fiirs erjte die Nadteile fiihibar,
wiirden dann die Lajten leidhter. Gr bat um Jujtinmis gl
— Bei der Abjtimmung blieh er Teider in der Minder)
Ddagegen gelang es ihm burth jein warmes Eintreten |
die Mitteljhule, die Bewilligung eines Julduljes v
12000 Mart durdzujegen. — Als Mitglied der v
Rreistage gur Auswahl der Mitglieder der Steuera
i@iifle bejtimmien fjiebengliedrigen Kommiljion fonnte

ausholen.

Neue Biicher

; Iim felo
Julins Frant: Frantreid) uud wir. Mit einem Borw {,;E !
o Profejjor Walther Sihiiding M. b R Preis 60 ety
Verlag des ,EHo der Juungen Demofratie’, NMia] M uil
berg, Jufubritrafe 9L o gu

er Verfafjer gibt in der vorliegenden Brojdiire, ju infien

Prof. Walther Sdhiiding ein iiberaus warvmes Borwort R 5
jhrieben Bat, sunadjt eine gedrangte, aber tiefidyiirfende 184 L 1§
vont eingehender RKenninis jeugende Darjtellung fxunaﬁiiE !‘? B
Wejens, wie es fih aus Ralje, Landjdaft und geijtiger T4 b foby
dition entwidelt hat. Wit Recht ftellt er feft, bak aud) Y i |

Deutjthland bie Kenninis fransofijder Art in weiten Kreild
der Gebildeten nur eine Jehr oberflad)liche ijf. In einem infen
terefjanten Streifug burd) die Ffulturellen uno politijd (il 8¢l
GCtromungen des beutigen Fvantreidhs weift ex nad), iBY My, o
gerade in Dden leten Jahrem in diejem Sanbde jtarte geilt B foby 7
Rrijte entjfanden find, Ddie in einem unbefiegliden Dic ;
nad) Wahrhajtigteit und Geredtigteit, der Grundlage Demof By
tiiden Fiiplens, eine Bereinigung Dder Ddeut|d-franaofijd i dgg
Begiehungen wnd Ddariiber hinaus ein Jujammenarbeiten Yonderfi
beiven Wolfer anjtreben, ohne bap Ddiefe deswegen ihre Eigdy it it
art aujsugeben braudten. o i ‘ﬂ
win ©HIup wird nod) eindrudsvoll auf die Gefahr & Bi
gemwiejen, die Ddem euvopdijden Frieden drobt und ayj ! ln, g,
Ruin, dem die Kultur aund die Eyijtens beider Bolfer verf=d by gy
fen miiffen, wenn nicht diesjeits und jenjeits der Grenge i ﬁﬁﬁm‘l?
alfen Kriften an einer Werjtandigung gearbeitet wird. "‘ﬁggle:
{0

Briefkasien

Quedlinburg. 40. 1. Die Aufftellung fonn ftimnen.
einige guverfdffige Sablen. Es beziehen an Rente:
Tiglic

1670 o
1100 o

Wilhelm II. 600

Der Grofhersog von Medlenburg 390 000 A

Der Herjog von Weiningen 495 000 A 7

®ie Gropherzogin von Weimar 100000 A 280 o
3u diefer Rente fommen nod) die Cintiinjte aus dem meift |
arofen Befi. TNad) einer BVeredynung betragen die Forder
gen der Fiivjten drei Milliarden.

2. Hnpothefen, die por dem 15. Juni 1922 in Papis
moxt 5uriirtge%ablt wurden, find erle Die nod) ftehend
Sypothefen  Tonmmnen mit 15 bis 25 Progent aujgemwes
Die Ent{'&)eibung foll enbdgiiltig 1932 fallen. b
5 parfajjenguthaben merben mit 12 ‘Btnai
oufgewertet. Abhebungen, die vor demr 15. Juni 1922 erfe
jind, werden nidht aufgewertet. ‘

. Cin pcn?unicnu General — aljo aud) Qupendoild
— Desieht jabrlicy 18000 oA ober tiglid) 50 oA,

werben.

Fernruf 1122,

Auto-Prival-Fabrschule

lah.: Willi Schmidt, Magdeburg, Pridlatenstrafie 32

Motoren-Werke)

Fernruf 1122.

Tages- und Abendkurse.

Unter Leitung des Fahrlehrers Karl Bosse (langjahriger Fahrmeister der Daimle§
griindliche Ausbildung von Kraitiahrzeugfiihrern auf modernen Fahrzeuge
in getrennten Damen-, Herren- und Berufsfahrerkursen. 4

Eintritt jederze/
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Blitteldeutites od)mhlait fiiv Sreibeit und Bateriand,

) Der Politifdye Wegweifer erjeint wbdentlid) rinmal .an jevem Sonnabend. — Ve ugopreis: 55 i )¢ File die IMilli er'# Beile 10 [z — ngeigen im Reklameteil 1 Mark.
0 monatlic) Juzfiglich 6 i ftelbungsgebithr, — nehmen alle qufidndigen Poftimter, Briefs - ﬂn;ngm-ﬂnnam(u Durd n::; Berlag hps:.wf‘i‘?mm Wegweifer*, Halle tennga), Leipgigerftrafe . 21.) —
 Rigsty T e S (S et et T et oy ol b Biclenes u B eLT ety Do S D S, ’a“m"‘..‘sé‘i‘.sv B
eranfiggy e e e —— s e S
,m“‘;;‘ﬂidn Rummer 23 Halle (S.), 5. Juni 1926 2. Jahrgang
aiiny SSRGS R T Lt S S e T SRt
;" Moty ™= 3
18i50e14ine
5 Reitihoy 2 < o
1e CLIRTIC Des ariamengarismus.
‘f;ls!artnus Das boljdemijitiche Syjtem — Der Sajeismus — Die Diktatur Primo de la Rivera — Die Kiimpfe des Kabinetts Briand — Gin Ruck nady
‘-:“?f‘ “‘g;;? redits — Dte verantwortungsidjenen Soialiften — Der Ctaatsftreid) Pilfudjhis — Abgelehnte Wahl — Die Berliner Handelspertragsners
[

‘pandlungen — Englanbds RKoplenkrife — Nadymabhlen — Der Bolksentjdeid — Die Reden in Mecklenburg — Cinlabung oder Frennungsitrid) —

' Bolfe g 5
i Um Locarno? — Flaggenkompromif; oder Dolksentjdeid? — Crft auf dem Wege zur Nation.

Bl quef *

Ifijten, b
gltten iy €s at feinew Jwed, vor ciner Tatjade die Augen Und nun die Slaven. Bon bew Heineren, von Grie:  mer bei: den Deutidnationalen oder Beffer gefagt, bed
f’i}m’ Ly iU verfdlichen, bie bedroblic) genug vor uns fteht und Genland und Bulgarien brauht man nidt ju fpreden. | den Sreitonfervativen gehabt haben. o it der Rampf
D "fm‘ﬂ (wielleidht in den nddften Tahren Ithidalsbildende Rraft | Immer fie find die Herde ber Unrube gemefern. Jbr | um Wejtarp, wenn man x'f)n_io nennen will, nidgt qusa
" i ded S geminnt. 9Bas Beute das alfe Curopa fo ftart exjdiittert, | Staatsgebilde ift nodh [o [dwad gefilgt, daf es bei jedem gefodfen. Sange genug Fiindigt er iy an, und der aufe
0 Wit gd g e Ruife bes Parlamentarismus, die vielleidt eine | Sturm auseinanderzubreden droht. Aber aud) die Bore metfiane Beobadyter verzeidnet jtets neue Anzeiden dies
By e ‘Jolge des Qrieges und der allgemeinen Unfiderheit ift, | madt Polen it in diefen Tagen bis an den Rand des | fes Bhnnetgs, bas friifer ober fpiter einmal 3u einer Pax
ek Ditden} " wielleitht aber ibre Urjadgen audy im Niedergang der Per- | Abgrundes gedringt morden. Die Pad)t der Redyten, | lajtrevolution oder einer Gpaltung filhren muf.
tion) Eimen Bnlidfeit findet. Die Rrife |elbjt lkt fid) nidgt gut be- | derem unumidrintten Nationalismus bie Minderheiten Gerade unter diefen Wmitinden waren die Reden iy
freiten, denn mobin man den Blid wenbet, begegnet man | namentlicy die Deutichen su fpiizen befamen, Bat dem mﬂﬂfmﬁﬂ}fglfffren'ﬂBﬂbeal)wf befondets bemerfenswert.
B, Montag{ Br, wenn aud) in wedelnder Form. Der erjte Staat, | Lanbde fo wenig gebolfen, wie Franireid) feine Linfsre- | Graf Wejtarp trieh Gejdidtsglitterung und wollte Glaus
inftin,§ der ju einem neuen Gyjtem iiberging, war Rubland, und | gierung. Der Staatsftreid) Piljudsti wurde ju eimer Not- | ben maden, Luther fei iiber einer aufenpolitifgen Fras

ge gejtiitat morben. In Wirtlidyteit
auenpolitijd unangreifbar.  Bon der Bolfspartei big
3u den Gojialdemotraten ftand ein gejloljencr Blod Hine
ter ihm.  Herr Dr. Strefenann gab in Rojtod die Ants
wort.  Jn die Regierung darf nur Binein, wer Qocarng
und Genf anerfennt, war das ein Trennungsitrid) nadg
tedts oder eine Aufforderung? Es ift viel dariiber gem
ftritten torden, Die Wahrheit liegt jwijden Heiden, Es
war ein Girid), gegen Weltarp felbjt gejogen, aber eine

(wenn aud) der Jujtand, der fidh dort Berausgebildet Hat, war er gerade
#lles andere als ideal ift, fo iiberza[tht dodh die Fejtigheit
¥¢es boljdewiftijgen Regims, das nun jdon 9 Jahre un-
wmftritten Berrjht. Wan fann es nidt mit einer Hand-
bemegung abtun und fagen, das liege an ber geringen
politijthen Durdbildung eines Bolfes, das Jahrhunderte
¥indurd) bewuht vom Haufe Romanow wund ben Boll=
Rredern feines MWillens in Unfenninis und RKnedtidaft

wendigleit, und die eingige Ueberzajdung war die Qeidy-
tigleit, mit der er das RKabinett Witos und feine militds
tijdhe Gtiige jerbrad). Hier war es feltjam, daf die Jozia-
liftifthen Daffen vereint mit einem Teil der Armee dem
Gtaatsjtreid sujubelten. Gin Butjdh von linfs, aber
durd) das Heer ausgefiihrt. Snpwifdhen Hat man nad le-
galen Formen gejudt. Der Marjdall lTehnte die mit
Inapper Mebrbheit auf ihn entiallende Wah! jum Staats-

Wi
u' |
()

20t daf Byl erBalten wurde, A1 e o] o prafidenten ab. Seiner Ueberredungstunijt gelang es, den i e Rebfie, bie teir

9 if & n Jtalien Bat fidy ja etmas gani dhnlides vollz0- | Profellor Moscitii an feine Stelle 3 Jefen. ufjorderung an jene tifte, die fei angem rumotew
fnb?;war;(;;‘ qen, Smetgl «nelﬂ) bmitﬁgnlem anbetegn Eanrzeid;fgn. Dost G ift unfer Madbarftant, unb bringendes deutides | und unter Opferung ber eigenen aupenpolitijen Gedans
frem Brief -‘iat,bet Jajcismus als Gegenftromung gegen erjte bol- | Interefje fordert, baf iy die Jujtdnde wenigftens junidft Ten die Briide gur Mitte |dlagen wollen. War es eine
it Bobing § Whewiftijthe Angeidien die Herridajt an fidh geriflen und | einmal fonjoldieren, Dap wir meiterdenten, wird uns | Cinladung an die Gojialdemofraten? Aud) das ift bew
. pon 61 t fie nod) jebt nad 3 Jahren fajt unbejtritten in Har- | niemand verargen, aber bie Gegenwart forvert, baf Po- | hauptet worden. RKaum angunehnten, denn die BVorquss

leBung fii eine Tei

Inahme der Gozialdemofraten an ber

, i i he i ie Di i ie | lIen, jolange es befteht, fein Herd der Anjtedung fiir die T ¢ e d a
‘gmw !{’i‘;‘mﬁfﬁﬁﬁ?nﬂ;%t?l;é?rmgﬁmﬁ&?z'@fue)ﬁttl ;;i Cﬁren'snﬁffegt mi'rb..r ?Bgt alfem brdngt der Handel itber | Regierung ift feit jeber gegeben. Gie waren Befiirmor
Uit guli § wemigen Widerftzebenden niedergeworfen und die sient- | die Gremgen, die ihm jebt gefperrt find, weil leidytfectig | fer von Locarno ehe es ein Locarno gab.  Hier trennew
un, bl Behe FMeinung mundiot gemadyt hat. Aber mit dem Wort | die Warjdater Regierung einen Jollfrieg nom gectitnerpolitild fidh bie 1. Wie ihre franzdfijhen Ges
- dngeie § Dittatur 6Bt fi) allein diefe Gntwidlung nidt erfliren. | broden hat. Die in Berlin aufgenonumenen g St ngf}m; dex Z‘fmmmrtum
iten ber 3 Ay die Gemwalt finbet ihre Begrensung, wenn nidt die ttugs:Berf}anbtumgcn diirften Ddurd) den ﬂBed;fe_ X ‘ ‘Ilfe ; ommuniften gemiebe_n.
sl Ration fih hier willenlos fiigt.  Und das it bas Er- | IHau gewinmnen, benn_ Polen ift auf nqd)ﬁarh o t5Lmizf)m) eine neue Jeit,
t.21, junf Baunfiche.  Wielleidht von Gngland abgefehen war der | Hungen 3u uns angewiejen und Hat gu feinem & adyt.

I

Barlamentarismus  nirgends [o entwidelf, wie quf der
Hppeninen-Halbinfel, und Doty ging es ruhmlos dahin,
faft obn u flagen. Das Kinigtum blieh weiter im Duns
¥l An die Stelle der Rammer trat lediglidh ein eingels
ner Mann, dem die Maffen fidh fajt blind untermerfen.

fahren, dak man fid nicht ungejtraft feindlidy
Jtellt. s Hat audy vor dem Haager Sdiedsqd
[hwere Niederlage erlitten. Die Cnteignung
Iden Anteile an den Chorzomer Ctidtofi-MerH
redtsungiiltig erflirt morden. Gin Tonderbay

B Tteht nod bie Slaggenfrage
eien.  Alle Kompromifvore
ted)ts oder linfs von beidew
der €lle in der Hand Buges
Pt anderen Ridytung abmejjen

jalle, el . fon i : . j . | will, dap gerabe in demjelben Augenblid der 9 1jiheid audy in diefer Frage
S,Vengg lig ﬁmff,s:[fﬁrﬁg:: g[;;?‘% %‘:‘I,LL;?’ :fge;‘e:ta%?i;‘:be;e fes JInduftrieunternehmens polnifthes Gtaats Gin ausfiditslofes Beginer,
e e Auflehnung ijt bisher menigitens blu- | Seworden ift. ; pen fann, denn niemals wirh
giseid fig niedergemorien worden, In Portugal wedfeln die | . . Jud in Cngland, der Heimat des Parlamen) Slagge [treidhen. Gie wepd
i l\yeé'(;?:‘nbr Diftatoren. Bernado Madado Hat jebt vor einer neuen | N2 die Berhiltnife nigt mehr die alten. Pipdltigleit beutjgen Wefens,
ot A Seonition abgedantt. Gs ift faum mefr als ein Yus- | SODWin den Generaljtreif niedergetimpit, ¢ gu einer Mation erjt wenige

on Je1

fauj) von Berjonen, ein Wandel des Gyjtems ijt faum
4 ®amit verbunden. Mo nod) ein Parlament befteht, gans
i aleids unter weldlem Namen, ift es ju einem gefiigigen
Wertzeug gemorden, das fidj niht einmal mehr die Miihe
8ibt, [o etma wie eine eigene Peinung u befunbden.
Romanen und Slaven Jind es, die die Abfehr von dem

fonjervatio und induftriell, alf
eigentlid) ber gegebene
les Cmpfinden verrate
weiter. Das Ultimatum der Regierung, das e
Subvention wvorfah, Bat feine Beantwottung
Aus dem Unterhaufe ift der Kampf auf die S
Tegt morden, und die Boltsitimmung beweift,

Ridard May.

und die Demokratie.
9 a uff-Rathenom,

andes des , Reidsbanners
lot-Gold*,

@verfalfungsmiRigen Leben vollogen Haben. P : S o : RN &
‘?d,iﬁ;us:ujﬁ'{; fS)qnm%nentie S &mnagfe'gn ‘ﬁ?‘b it e heiten %}tufyrer ?‘ex hﬂlzbemetpatm nidt falfh ‘[pefnlre It ein Sbeal, dem alfe aufs
ihﬂ“‘””‘t} Bege, diefem Beifpiel ju folgen. Der Rampf, ben jegt | Jadwablen ’“‘7‘?" thrien Betrdilide Crfolge ifes gujtreben miiflen.  NMies
oot ooy fiibet, ift nur durd) die grofe Perfonlidleit eines | SYItem, mit dem Cngland Jafrhunderte hind §iifrung jener Rreife, beren

rn; an unwillfirlid ju

fibertagenden Staatsmannes bisher fiegreidh geblicben.
Riemand aber fann mit Bejtimmibheit vorausfagen, was
eintritt, wenn diejes RKaubinett, das jtindig bedroht ift,

einem Bergleid) Derausgefordert
Jhwanfen die Sosialijten awijdhen

witd,  Aud) in Paris

- o@Xgitation und dem Befenntnis 3u pojitiver Arbeit. Diefe

41’&‘ Yiblung nad linfs nidt aufgeben
 “@Dilemma fi§ dauernd ipaltet.

e fild )
‘;LX Gegt

" loinnt Diejes

Einjtellung, die nidits greifbares an fih hat, ift der
jeber parlamentarijen Titigleit. Die
Rabitalfosialifen Herriots werden dabei jerrieben. Gie

eine biirgerlidhe Partei in unferem Ginne, die bie
will, und nun in dem
JNid)t das Problem, das
-l ™ Bordergrunde fteht, und das faum Iosbar ilt, witft jo
sedentlid).  Andere Qénbder Daben i) mit ihm abfin-
i@en miiffen und Franfreidy ift reid genug, um feine §Fi-
tangnot mit Wiirde su fragen. Uber die parlamentari-
B2 Betiesung lihmt jede Entjdluptraft und madt bie
Ltdtterungen ju einem unerquidlidhem Gpiel um  den
Einflug der gerade dadurd) am jdnellften entidmindet.
Tus 3mang hat Briand die Hilfe der Redten angenom-
ten und jo fid) eine ausreidgenne Neheheit gejdaffen,
Ber fie gilt nur flir die innere Politif, wihrend mit ihr
ex Geijt von Qocarno faum durdyjesbar ift. Und da ge-
Spiel fiir uns und fiir Curopa feine befon=
ere Bedeutung.

feine Jnjel Binaus Herrjdend gewejeén ift, brode]
lih, und einfichtige Briten fragen fidj, ob nict
widlung ungeahnte LWege nimmt.
Das ift ein germanifhe Land und aud) nigt U

gang niemand vorausbeftimmen Fann.
man mit erjhredender Klarh
nidt in i gefejtigt find. S
an die Wurzeln des Staates.
gruppierung. nottendi
Auffaffung ift, dag da

Nur eines fieht
eit, daf unfere BVerhiltnifje
on der Volfsentideid riihrt

Giegt er, Jo wird eine Um=
g werben, gumal ber Rangler der
nn eine Auflsjung des Reidstages
unvermeidlid) wird. Der Ausgang ift ungewil, it es in
ieder Hinfidt.  Miglich, ja wabtideinlidh, daf fidh die
Linderregierungen nidht mit dem Abjtimmungsergebnis
begniigen, Jondern verjudien wetben, auf dem Wege iiber
ben Gtaatsgeriditshof diefe Ent|deidung angufniipfen, weil
ber dann enteignete Befig jo nidt jweifellos fiiz|tlicher
ilt, Jondernt gerade von ben Lendern den ehemaligen Herr-
[hern beftritten wird. Dann Daben wir aud) mit einer
Prifidententrife su rednen,  €s ift zwedlos, diefe (Ge-
fabr verjdleiern ju wollen, jie befteht, wie jeder Renner
der Berhaltnifle weif.

Unterliegt aber der Bolfsent|deid, fo wird das Drins
gen namentlich der Bolfspartei nady redits erhohte Bedeu-
tung. geminnen. Jn dielen Reihen Fampfen nahmhajte
Politifer, denen das Wejen des Liberalismus non jeher
fremd gewefen und die ihre geiftige Heimat eigentlidhy im-

bleiben benn BVerjude von Minderh

gemein|daft unter
Phraje. €s rubt fiir

abjeits halten wolle
Deute niht mehr i
Nationalismus und

pallenden - Rommunismus,

Fortidritt der Qulty

Die Shidten bes Idaffenden, auf fein
»Biirgers”

Jogenannten

fenden ,Mrbeiters”

Fattoren und find, n
Quellen des Deutjt
Menjden,
Biele der Grofen u
RKind, ein Beweis,
terftand ftromt, eine
denfen geben follte,

Jtrebt. »Biirger

alle — in einer,
tion jufammengefaft

unjerer Bolfsgemeinjhaft auf den

die Deutjhland der IMWelt fdhentte,

P, und die ihre Nahrung aus
olfern und Prahlen friiherer
Bolfswohl in der Criiillung
apland wieder verblaffenbden —

“n‘i‘;;?:?esngﬂzgsg ER(ﬁe?age::r;n%‘zei:gfeiﬂge%ir[g;&gﬁggi pur[ﬂmenmrlid)v wie in der ﬂ}ergangznbez}. Wir [elbft | verjt genen Gojialismus erbliden. Aber ohne die Mafs
elBft erinnern fo ftatf an die Mutid)en'ﬁnbﬁltniﬁe, 0% aber ftehen gleidhfalls mitten in einer RKrife, deren Auss | fen, die den Deutigen Staat bejaben, geht es nigt; o

eiten, ju- einer Boltss
ihrer Fiihrung ju gelangen, eitef
lange 3eit das jo verniinftige Ideal
Bolfsididten, die fidy
dew Uebetfpannungen bdes
Welt pajjenden monard)ijtijdhen
nod nidt in unfere MWelt
[ofern diefer iiberhaupt deme
It ju Dienen vermag.

T Don
n die
Des

Wirfen ftolzen,
und des ebenfo Werte [dafs
bleiben bie (taatserfaltendem
wie in aller 3eit, die unerjdopfliden
um, wie die lange Rette bedeufender
bemweift.
njeres Bolfs waren ,armer Qeirte
wie ftarf der Jufluf aus dem Arbeis
Tatfadye, die jedem Gtaatsbiirger ju

wenn er nad) politijder Orientierung

und ., Arbeiter — beides find wir
man modte jagen Spien-Organija=
3u feben, miite uns nidht nur mit




	Politischer Wegweiser für Freiheit und Vaterland
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 23
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]







